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(Nachdruck verboten .)

Z « 1N 400 . Jahrestage der Entdeckung
des Seeweges nach Indien .

Während vor 400 Jahren nm 24 . Jnni John Cabot , der im
Mglifchen Auftrage zur Entdeckung des Seewege « nach Ostindien
nach Westen über den Atlantischen Occan entsendet war , den Boden
Nordamerika « betrat , rüstete da « seegewohute Portugal ein «
Expedition nach de » afrikanischen Meerestheilen au «, welche den
Auftrag hatte , das Capo Tormentoso
zu umschiffen und so den Seeweg nach
Indien um die Südspitze des schwarzen
Erdtheils herum zu eröffnen . Bis dahin
stand man mit Indien , dessen reiche
Schätze große Anziehungskraft auf die
abendländischen Staaten übten , nur auf
dem Ueberlandwege in Verbindung ; man
versprach sich aber von einer Erreichung
Indiens auf dem schneller zurückzu -
lcgeuden , für größere Waareutransportc
geeigneteren Seewege wesentliche Vor¬
theile . König Emanuel der Große von
Portligal entsandte daher im Jahr « 1497
den portugiesischen Seefahrer Vasco da
Ganra mit 3 Schiffen und 168 Mann
von Lissabon aus . Die kleine Flotte
verließ Lissabon wahrscheinlich am 8 . Juli
1497 und gelangte am 16 . November
nach dem jetzt als Tafelbai bekannten
Hafen nahe der Südspitze Afrika « , wo
sie für einige Tage ankerte . Alsdann
trat sie ihr « weitere Fahrt nach Süden
an , umschifft « vom M . bis 22 . November
das Kap , früher Capo Tormentoso ge¬
nannt , wegen der häufigen Sturme , und
setzte den Weg au der Ostküste Afrika »,
nordwärts segelnd , fort . Das Kap wurde
nun das Kap der guten Hoffnung ge¬
nannt . Vasco da Goma erreichte im
März 1498 Mosambik , wo er Anker warf
und einige Zeit verweilte . Sodann be¬
rührte er Qiiiloa , die Hafenstadt im
südlichen Theile des gegenwärtigen
deutsch - ostasrikauischen Besitzes , ging
dann nach MombaS und Melinde , beide
jetzt britisch , und erhielt hier einen
indischen Piloten , unter dessen Führung
er die lieberfahrt nach Indien wagte .

Bei günstigem Südwestmonsun ge¬
laugte er nun direkt nach Kalikut au der
Westküste Vorderindiens , der Malabar¬
küste , woselbst er am 20 . Mai 1498 ein -
trai . Kalikut war damals der Mittel¬
punkt des ostasrikanischen , arabischen ,
indifcheii und persischen Handels , dessen
Velblndungeii nach Europa sich auf dem Ueberlandwege fort «
setzten . Der Fürst des Landes , der Samudrin , wurde jedoch diirch
die mohammedanischen Kanfleute , die bi » dahin das Monopol de «
Scehandels inne hatten , gegen die Portugiesen aufgehetzt , und
Vasco da Gama wurde einige Zeit gefangen gehalten , sodaß er cs
vorzog , den Rückweg anzutreten , nachdem er im Hafen von Kailanos
reiche Fracht eingenommen hatte . Im September 1499 langte er
wieder in Lissabon an . Vom König wurde ihm der Titel Dom und
der eines Admiral » von Indien verliehen .

Auf unserem beistehe,iden Kartenbilde können unsere Leser den
Verlauf der ersten Entdeckuiig » fahrt , die gestern in diesem Blatt
schon eingehender geschildert wurde , nm da » Kap nach Indien
deutlich verfolgen . Von besonderem Interesse ist dabei ein Vergleich
des damaligen portugiesischen Kolonialbesitze » an den entdeckten
Küsteii Afrika » , Indiens und de» persijcheii Meerbusens mit dem
heutigen Besitzstände Portugal » in Afrika und Indien . Die schwarze
Signatur an den genannte » Küsten gleit eine Darstellnng jenes

portugiesischen Besitze » vor 400 Jahren . Gegenwärtig besitzt Portugal
in Vorderindien jedoch nur Goa , Damao und Diu , in Afrika nur
Mosambiqiie (768,740 Quadratkilometer ) au der Ostküste , Angola
( 1,315,000 Ouadratkilom .) an der Westküste und die Insel St . Thome ,
St . Prinzip «, bi « Kapverdischen - und die Madeira -Inseln .

Durch Einschreiben der hauptsächlichsten Jahreszahlen der
Kolonialerwerbungen in Verbindung mit den schwarzen Signatur
des portugiesischen Besitzthum » und den m unserer Karte enthaltenen
Grenzlinien der gegenwärtigen afrikanischen Staaten und Kolonieen
ist dem Leser ein bequemes Vergleichsmaterial geboten , aus welchem
der Niedergang der portugiesischen Kolonialherrschaft und das Auf¬
blühen der fremde » Mächte als Kolonialstaaten , unter denen auch
Deutschland in jenen Gebieten einen hervorragenden Platz einnimmt ,
deutlich hervorgeht .

Drrttsches Deich .

* fiof - und Perfanal ßlachrlcht « » . Di « „Deutsche Tages¬
zeitung

" schreibt : Durch die Bernfunq des Botschafter « beim
Önirinal , Bernhard v . Bülow , an die Stelle eines Staatssekretärs
des Auswärtigen nach Berlin ist der Posten eine » diplomatischen
Vertreters in Rom vakant geworden . Es gilt für nicht unwahr¬
scheinlich , daß auf denielbeii der Gesandte in Kopeuhageii ,
v . K id er len - Wächter , berufen werden wird . Im Uebrigen ist
man in gut unterrichteten Kreisen geneigt , anznnehmen , daß gleich¬

zeitig mit der Wiederbesetzung des in Frage stehenden wichtigen
Postens eine größere Verschiebung im diplomatischen Dienst zu er¬
warten fein dürfte . — Die „ Hohenzollern

" mit dem Kaiser au
Bord ist wegen der ungünstigen Wittermig in der vorletzten Nacht
bei Göteborg vor Anker geblieben . Der Kaiser hat sich über ine

Weiterreise noch nicht eutschiedeit .

* Berlin , 8 . Juli . Wie die „ Militärisch -Politische Korre¬
spondenz " erfährt , wird in der nächsten Reichstagssesfion aus ver¬
schiedenen Parteien heraus das Verlangen gestellt werden , daß die
verbündeten Regiernugen die alte Forderung der Entschädigung
unschuldig Verurtheilter endlich befriedigen und zwar ohne
daß die Gewährung dieses Wunsches an Bebingnttgen geknüpft
werbe , wie in ber letzten Session .

Der „ Lokal - Anzeiger " kamt mittheilen , daß ein AbschiebSgesnch
beS Herrn v . Tausch noch nicht bewilligt ist . Solange berselbe
auf Urlaub sei , ruhe seine Angelegenheit .

Der vom Freiherrn v . Stumm im Herrenhaus angekündigte
Ansturm auf die nationalliberale Fr aktion wegen ihrer
Haltung zum Verein » gesetz scheint nun infeeuirt zu sein . Die

„ Post
" meldet : „ Von einem bedeutendeit Theil der rheinisch -

westfälischen Großindustriellen ist eine
Kundgebung zu Gunsten der Annahme
des Vereinsgesetze » in der ihm von der
Mehrheit des Herrenhaus «» gegebenen
Fassung zu erwarten .

" Der Liebe Mühe
dürfte umsonst fein !

* Zum Kapitel Minister - Uer -
brrtttd ) . Die „ Nordd . 2111g. Ztg . " batte
bekanntlich behauptet , daß der Minister -
Verbrauch unter dem jetzigen Kaiser
keineswegs sonderlich größer gewesen sei ,
wie früher , und zum Beweise dafür zu -
sammengestellt , daß von 1858 di « 1882 ,
also in 24 Jahren , 46 Minister amtirt
haben . Dagegen stellt die „ Magdeb . Ztg ."

jetzt fest , daß wir in den letzten Jahren
31 Minister gehabt haben , also ein relativ
weit größerer Verbrauch (tottgefuuben
hat . Sie erwähnt dabei , daß von beit
31 Ministern 19 burch ihre Geburt bem
Abel angehörten unb 2 ( Bötticher und
Schelling ) bereit » geadelt waren , al » fit
Minister wurden . Nur 10 der Herren
waren bürgerlich , al » sie in da « Staats¬
ministerium berufen wurden , und von
diesen sind inzwischen fünf , Friedberg ,
Suciu », Maybach , Miquel unb Scholz ,
geadelt worden , während nut fünf , Bosse ,
Brefeld , Herrfurth , Schönstedt und
Thielen , jetzt noch bürgerlich sind .

* Kmtdschau im Reiche . Ueber
einen Gnadenakt des Kaisers wird
au » Insterburg gemeldet : Die gegen
bie Stubeuten ber Rechte Warmbrunn
und Rosenkranz von ber Jnsterburger
Strafkammer wegen Heraussorbernng
zum Zweikampf beziehungsweise Kartell -
traqen » erkannten Strafen von brei Tagen
beziehungsweise einem Tage Festungshaft
sind vom Kaiser in entsprechende Carcer «
strafen umgewandelt worden . — Die

„ Schaumburg - Lippesche LandeSzeitung "

theilt mit , daß das zur Entscheidung in
der Lippeschen Thronfolge «
frage eingesetzte Schiedsgericht d i e
Ansprüche des Grafen Ernst

znr Lippe - Biester selb anerkannt habe . — Der Senat in
Bremen beantragt bei ber Bürgerschaft bie Bewilligung von
1,900,000 Mk . für bie Enteignung von 350 Grundstücken neben dem
Freibezirk behufs Anlage von zwei durch den Aufschwung de » See -

schiffsverkehrs erforderlich gewordenen neuen großen Häfen .

Ausland .
* Italien . An » Rom , 6 . Juli , wird uns geschrieben : Be¬

kanntlich kommt Fürst Ferdinand von Bulgarien ohne seine
Gemahlin hierher , bie sich angeblich ben Anstrengnngen , bie eine
Reise nach Rom und bie Festlichkeiten am hiesigen Hose mit sich
bringen würden , nicht unterziehe » kann , da die Jubiläumsseierlich -
kciten in Loudon sie zu sehr mitgenommen hätten . In Wahrheit
ist ber Grund aber ein ganz anderer . Di « so sehr fromme Fürstin
hatte vorher schon Einwendungen gemacht , in eine Stadt sich zn
begeben , wo bas Haupt der katholischen Kirche lebt , das sie und
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Pariser Srief .

Eine Interpellation . — Ham N ' Ghi . — Die Sorbonne . —
Die Dnse . — Theater . — Bäbergcbräuche .

Vari » , 6 . Juli .

Bei den Griechen folgte bekanntlich auf die erschütternde

Schicksalstragödie das heitere Satyrspiel . Die Franzosen
scheinen es umgekehrt machen zu wollen : zuerst das Satyr¬
spiel , dann das strafende Fatum ; zuerst die „ Vachalcade “

,
dann die Interpellation Berenger . Es ist ein eigenthüm -

liches System , das der würdige Senator angenommen hat :
!vie seiner Zeit den berühmten „ Bal des quatre arts “

, fo ließ
er die Vacbalcade zunächst rührig ins Werk setzen , freute sich auch

wohl selbst von irgend einem Fenster aus der Allotria , um schließ -

lich die „ tolle Kuh " verrätherisch bei den Hörnern zu
packen und sie vors Parlament zu schleppen . Es läßt sich
ja nicht leugnen , daß die „ Verhüllte Wahrheit

" und die

, Verhüllte Freiheit
"

vielmehr unverhüllt waren , daß die

» Imagination “ der Einbildungskraft der Zuschauer kein

Feld mehr übrig ließ und die „ Heilige Genoveva " nichts

Heiliges an sich hatte ; aber das Alles wußte ja Herr

Verenger im Vorhinein , denn wenn Jemand , fo kennt er
w seine Montmartrianer . Doch der Mann der Sitten -
« Mmisfion ist ebenso raffinirt wie seine Landsleute : zuerst
sthaut er sich die Vachalcade an , dann interpellirt er ; so
lot er ein doppeltes Vergnügen .

Um Beifall zu finden , hätte sich Berenger an ein ganz
öderes Tribunal wenden sollen , wo der P . Ollivier

rösidiren würde . Die französischen Parlamentarier stehen

dem Montmartre , seinen offenherzigen „ Freiheiten
" und

über alle Diskussion erhabenen „ Wahrheiten
"

durchaus nicht

feindlich gegenüber ; ja , die „ Butte Montmartre “ hat sogar

ihren eigenen Dcputirten in der Kammer , den Chansonnier

Maurice Bonkay , der dem gestrengen Senator triumphirend

mit seinem populären Lied antwortet : Tu t ’en iras , les

pieds devant , — Ainsi que tous ceux de ta race , — Grand

homme , qu
’un souffle terrasse 1

Daß die öffentlichen Umzüge , an denen Paris neuer¬

dings ein solches Gefallen findet , für Leute von geschwächter

Intelligenz eine wirkliche Gefahr bergen , läßt sich übrigens

nicht bestreiten . Jüngst erst hat sich ein bedauerlicher Fall

dieser Art ereignet . Der Gesandte einer ausländischen

Macht ist wahnsinnig geworden . Aber es waren nicht die

anmuthigen Priesterinnen der tollen Kuh , die die Einbildungs¬

kraft dieses Unglücklichen entzündet , nein , cs war Montjarret ,
der glänzende , goldverschnürte Vorreiter des Präsidenten

Felix Faure . Es waren der Steeple von Auteuil , der Grand

Prix von Longchamps , die dem marokkanischen Pferdekenner
den Kopf verdreht . Er wollte , wie Montjarret , von der

Menge bewundert werden und bot seinen weißen Burnus

gegen die Uniform des Vorreiters an . Der Arzt , welcher

ihn den Krankenivärtern überlieferte , mußte ihm als Schneider

vorgestellt werden , der das Blaß für die Uniform nehmen
wollte . . .

Warum ging auch Mohammed dahin , wo Paris sich von

der verführerischsten Seite zeigt ? Da giebt Ham N '
Ghi , der

Exkaiser von Anam , den Königen im Exil und den Prinzen

auf Reisen ein ganz anderes Beispiel , wie man sich in Paris

zu benehmen hat ! Ham N '
Ghi hatte dreizehn Jahre , als

ihn General de Courey des Thrones von Anam beraubt ^
und nach Algier ins Exil sandte . Seitdem sind zwölf Jahr

verflossen , und nun ist der fünsundzwanzigjährige Prinz ein

gebildeter Franzose geworden . Er ist Musiker und Maler

und hat sich von dem französischen Minister der Kolonieen

die Erlaubniß erbeten , zur Zeit der Salons nach Paris

reisen zu dürfen . Ham N '
Ghi verlor seine Zeit nicht in

Longchamps ; er verbrachte sie auf dem Marsfelde und

im
'

Jndustriepalast . Ja , seine Neigungen sind noch

ernsterer Art : er besuchte die Sorbonne und drückte während
deS Besuches seine lebhafte Bewunderung für Richelieu aus .

Manche wollen darin einen diplomatischen Zug erblicken

und behaupten , Ham N '
Ghi hätte sich damit die Gunst des

Ministers des Aeußern , Hanotaux , erwerben wollen , der eine

Geschichte Richelieus verfaßte . Der Exkaiser von Anam

war einigermaßen erstaunt über die Art , wie in der Sor¬

bonne die schriftlichen Prüfungen vor sich gehen . Er fand ,

daß der Herr auf dem Katheder keine genügende Kontrolle

ausüben könne . In Anam , bemerkte er , steigen die Pro¬

fessoren auf hohe Leitern und beobachten von dort aus die

Studenten , deren Durchtriebenheit im Einschmuggeln und

Abschreiben unerhört sein soll .

Ja , in der ehrwürdigen Sorbonne gehen merkwürdige

Dinge vor sich , seitdem sie aus dem alten Gebäude in den

neuen Prachtbau übergefiedelt ist . Mit dem Kleide scheint sie

auch den Geist gewechselt zu haben . Dort , wo bis vor

Kurzem nur über die „ Endungen auf — r im Sanskrit "

oder über den „ Optativus im Griechischen
" disputirt wurde ,

werden heute Doktorthesen von höchst modernem , ja aktuellem

Charakter vertheidigt , unter denen manche Deutschland
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ihr Gemahl so sehr beleidigten , als sie ihren Sohn Boris griechisch -
katholisch tmifeii lieben . Trotzdem hätte sie vielleicht nachgegeben ,
wenn nicht auch ihr Vater , der Herzog von Parma , sie beschworen
haben würde , dem heiligen Vater de » Affront zu ersparen , in dem¬
selben Schloß Gast des Königs zu sein , wo einst er , der Herzog , und
andere Mitglieder der Bourbonen Anfuohme bei Pius IX . gefunden ,
als di « itaiieuische Revolution sie ihrer Staaten beraubte . — Der
Besuch des Fürste » von Bulgarien hier ist übrigens nicht ein reiner
Höflichkeit « »! !, sondern hat einen ganz bestimmten Zweck . Der Fürst
trägt sich ja schon längere Zeit , mit dem Plan , sich seinen Nachbarn
gleichznstellen , indem er auch Bulgarien zum Königreich erheben
lässt , und er möchte sich unseres Herrschers Beistand dafür versichern .

* Frankreich . Im . Jntransigeant
"

veröffentlicht Rochefort
einen Brief , worin dieser sagt , Cornelius Herz habe ihm mitgetheilt ,
er sei im Besitz von Briesen , wonach Baron Reinach einen Kassner
des „ Credit Mob ." vergiftet habe . Derselbe habe auch den
Versuch gemacht , Cornelius Herz zu vergiften , weil dieser im Besitz
von Beweisen für den Giftmord war . — Der durch die U « ber¬
sch wem mung in Südfrankreich » » gelichtete Schaden wirb
aus 200 Millionen geschützt . Die Zahl der Opfer dürfte 800 er¬
reichen , wird genau aber wohl nicht bekannt werden .

* Rußland . Auf die russischen Prestverhältnisse
wirft folgender Vorfall ein eigenthümliches Licht : Die plötzliche
Einstellung des „Rus "

, einer weitgelefeneu Zeitung , die Herr
Hajdeburoff in Petersburg heransgab , hatte sehr überrascht , und
man legte sie zuerst allgemein einem finanziellen Mißerfolge zur
Last . Später kam der wahre Sachverhalt ans Licht . Herr Hajde¬
buroff war feit einiger Zeit in der Redaktion von einem gewissen
Drahomiretzky nuterstützt worden , der als der „ verantwortliche "

Redakteur zeichnete . Dieier Drahomiretzky war aber einfach ein Polizei¬
spion , der sich dem Stab des „ Rus "

angeschlossen hatte , nm so
die Behörden besser über Alles unterrichten zu können , was
in litterarischeu und journalistischen Kreisen vorging . Er empfing
dafür ein Gehalt von 10,000 Mk . AIS Hajdeburoff dem wahren
Charakter seines Hülfsredakteurs auf die Spur kam , kündigte er ihm
sofort . Daraufhin gab ihm Herr Solokieff , das Haupt der centralen
Censurbehörde , zu verstehen , wenn der Spion entlassen werde , werde
er das Blatt durch Ausübung seiner Ko » fiskatio » s - und Censur -
befugnisse rniniren , während er ihm relative Ccnsnrfreiheit in Aus¬
sicht stellte , falls er den Spion auf seinem Posten lasse . Der Redakteur
lehnte als Ehrenmann ein solches „ Arrangement

" ab und stellte das
Erscheinen feines Blattes ein .

* Großbritannien . Das LebendcrKöniginVictoria
ist häufiger bedroht gewesen als das irgend eines anderen
europäischen Herrschers . Zum ersten Mal war es am 10 . Juni 1840 ,
als ein 17 -jähriger junger Man », Edward Oxford , zwei Pistolen¬
schüsse auf sie abfeuerte , ohne sie zu verwunde ». Der Verbrecher
wurde für wahnsinnig erklärt und in ei » Irrenhaus gesteckt .
Zwei Jahre später , am 80 . Mai 1842 , schob ein gewisser John
Francis nach ihr . Er wurde zum Tode verurtheilt , aber von
der Königin begnadigt . Zwei Tage » ach seiner Begnadigung ver¬
suchte ein Anderer , Namens Scan , die Königin zu ermorden . Man
verurtheilt « ihn zu drei Jahren Gefängnib und öffentlicher
Auspeitschung , da die Todesstrafe für versuchten Königsmord iu -
zwischen abgefchafft war . Am 19 . Mai 1849 machte ein Irländer
ein neues Attentat und wurde auf siebe » Jahre deportirt . Im
folgende » Jahre schlug ein ehemaliger Hnsareil -Lieutenaut Robert
Pate Ihrer Majestät mit einem Stock heftig ins Gesicht und wurde
ebenfalls auf siebe » Jahre deportirt . Dan » konnte Victoria 22 Jahre
lang ruhig lebe » , deu » bis 1872 trachtete man ihr nicht nach dem Lebe » .
Das letzte Attentat geschah nm 2 März 1882 . Der Schuldige , ein gewiffer
Maclean , wurde in ei» Irrenhaus gebracht . — Aus London wird be¬
richtet : Nachdem dieArbeitgeder 25 pCt . der Mechaniker entlassen ha ben ,
hat bas Comits derselben beschlossen , alle übrigen Mechaniker für
guSständig zu erklären .

* Afrika . Die „Times " melden aus Captown , inGhaza -
ßaub sei eine Meuterei auSgebrochen .

Ans Kunst nn - Leden .
* Ko » - erKriisseierAuvsteUnng . Aus Brüssel , 7 . Juli ,

Wird nnSgeschrieben : Daß die der Ausstellungen so müde Welt
durch die , welche unser « Stadt ihr in diesem Jahre bietet , zii der
Ueberzenguiig zurückkehren werde , es gehöre eine solche zu den
Sommervergnügunge », diese Hoffnung hat wohl auch der sanguinischste
unter de » Brüsselern längst falle » gelassen . Das Fiasko erscheint
jetzt bereits Allen unabwendbar . Trotzdem mutz natürlich zugegeben
werden , dah Manches sich als ganz gelungen erweist , wie
j . B . in dem Pavillon miserer Stadt selbst die Vorführung
don Schulen und Küchen einst und jetzt . So ist «ine der letztere »
gezeigt , wie sie der Stolz unserer Urgrobmütter gewesen . Ein
riesiger Herd , der sehr hoch hinanfgeht , Zinngeschirr ringsumher ,
ebenso wie blinkende knpserne Kessel , Alles macht einen gemüthlichen ,
anheimelnden Eindruck , wogegen die moderne Küche etwas
nüchtern erscheint . Aber wie bequem ist sie bnfürl Das Koche » ge¬
schieht mittels Gasts und Elektriciiät , Filter entferne » die Mikroben
aus dem Wasser , Maschinen und Apparate jeder Art erleichtern
die Arbeit , sodab für die Hand nur wenig zu thun übrig bleibt .
Wird trotzdem mancher Hausfrau die einstige Küche augenehmer
Idjcinen , so werden dagegen alle Mütter sich gratuliren , daß ihre
Llebliuge nicht stundeulaug in Räumen gubriugen müssen , wie die
ehemalige Schule sie uns vorführt , in der lauge schwarze Bänke
sich zwischen kahlen Mauern hinziehen . In der modernen hat jeder
Schüler sein Pult für sich, die Räume sind freundlich und lustig ,
und an den Wände » hängen Bilder , die alle auf Lehrgegeustände
Bezug habe » und so zugleich zum Schmuck unb zum Anschauungs¬
unterricht bienen . Nicht in allen Schule » sieht es allerdings aus
wie in der bargestellten , aber daß in dieser Beziehung große

"
Fort¬

schritte gemacht wurden , ist ja zweifellos , und es ist ganz gut , wenn
uns ost zn Gemüthe geführt wird , wie viel beffer das Meiste jetzt
ist als in der gute » alten Zeit .

* Graf Tolstoy und Vor Schutzmann . Graf Leo Tolstoy
sah , wie russische Zcituiige » erzähle » , vor einiger Zeit in einer
Moskauer Straße einen Ähutzmau » , der einen Betrunkenen iu sehr
unsanfter Weise nach der Wache führte . Der Graf hielt den Schutz¬
mann an und fragte ihn : — „ Kannst Du lesen ? "

„ Ja
"

, war die
Anttvort . — „Und l-ast Du das Evangelium gelesen ? " — „ Ja ,
Herr !" — „ Dann mußt D » wisst » , daß wir nuferen Nächsten nicht
beleidigen dürfen ." — Der Schutzmann betrachtete sich bas unschein¬
bare Aenßere bes Grasen unb fragte bann seinerseits : „ Kannst Tu
leien ? " — „ Ja, " antwortete der Graf . — „ Unb hast Dii die
Jusiruktion für die Schutzmänner gelesen ? " — „ Rein ." — „ Gut ,
so geh ' zuerst und lies sie, dann komm und sprich mit mir ! "

* UrrschirdeneMittheilmrgen . DerMeyerdeer - PreiS
(5000 Mk .) ist dem jungen Komponisten Bernhard Köhler vom
Kölner Konservatorium zn Tdeil gewordk » . Der Preis ist von
Mcherbeer iu seinem Testament ausgesetzt für talentvolle junge
deutsche Komponisten ( unter 28 Jahre ») , um ihnen einen Studien¬
aufenthalt von je sechs Monaten in Italien , Paris » » d de » deutschen
Städte » Wie » , München und Dresden z » ermöglichen . Zn den
Stipendiaten des Meyerbcer -Preises gehörte seiner Zeit Engelbert
Humperdinck .

Die mitgelheilte iiiteressaute Besprechung der Kunstblätter bes
Radirers Storm von ’s Gravesande durch den Kinistschriststeller
Henn Amtsrichter Riesfel befand sich, wie wir ergänzend Nach¬
trägen , in der „ Frankfurter Zeitung

"
.

Der bedeutende Kunstmaler Professor M er kel ist , wie aus
Cassel gemeldet wird , im Alter von achtzig Jahre » gestorben .

Ernst von Wildenbruch theilt der „ Rat .-Ztg .
" mit , daß die

über fein neues Stück verbreiteten Nachrichten unrichtig feien ; er
wolle aber nur so viel sage », daß das Sluck weder „ Friedrich der
Eiserne " heiße , noch den Streit dieses Fürsten mit ben branden¬
burgische » Städte » behandle . Ein Hohenzollcrustück wird das Drama
aber doch fein .

Wie Schweizer Blätter berichten , hat sich Fräulein Erika
Wedekind vom Dresdener Hofthcater mit Dr . Oswald , Vor¬
steher des Nechtsbüreans der Schweizerischen Ccutralbahn in Basel ,
verlobt .

In den GouveruemeutS Chersson und Bessarabien wird
eine Expedition von deutschen Gelehrten erwartet . Die¬
selbe wird sich mit der Erforschung des Lebens unb Treibens der
russischen Zigenuer , die vorherrfäiend in diese » Gouvernements ihre
Heimath hoben , besassen .

Aus Stadi uu - Kund .

Wiesbaden , 8 . Juli .
— Geschichtskalender . 8 . Juli . 1455 . Der Priuzenraiib

durch Kunz von Kausuugen . 1595 . Chr . Huygcus , Physiker , Er¬
finder der Pendeluhren , f Haag . 1621 . I . de Lafontaine , franz .
Fabeldichter , * Chateau Thierry . 1709 . Sieg Peters d . Gr . über
Karl XII . bei Poltawa . 1775 . K . v . Notteck , Historiker , * Frei¬
burg i . Br . 1803 . Jul . Mose » , Dichter , * Mancney , Sachsen .
1827 . P . B . Shelley , en gl . Dichter , ertrank bei Spezzia . 1827 .
Peter , Großherzog von Oldenburg *. 1840 . Hch . v . Angcli , Portait -
uialer , * Oldenburg . 1811 . Ernst v . Köller , preuß . Staatsmann ,
* Kantreck . 1873 . H . Winterhalter , Maler , t Frankfurt a . M .

— Personal -Nachrichten . Herr Gerichts - Nefereudar Albert
Kies sei st ei » , Sohn des Lehrers Ang . Kiesselsteiii , Zimmermann -
straße 6 hier , hat sein zweites Examen als Assessor bestanden .

— Rückblick aus das Schwurgericht . Die am 21 . Juni
begonnene unb gestern Abend , 10 Uhr , zu Ende gegangene dies¬
jährige zweite Schwurgerichtstagung umfaßte 13 Sitznugstage ; ein
Tag ist der Neichstagswahl Wege» , ei » zweiter , Samstag , de » 3 . Juli ,
zur Erholung sitzuugssrei geblieben . Dem Geschworenengericht wurden
12 Anklagen zur Adurcheilmig vorgelegt , wovon zwei au einem
Tag erledigt wurden , eine , und zwar die letzt «, jedoch drei Tage
in Anspruch nahm . Die Anklagen richtete » sich gegen 17 Männer
unb 3 Fronen . Bei den ersteren lautete » di « Anklage » auf Jagd¬
vergehen und thätlichen Widerstaud gegen Jagdbeamte , Unter -
fchlagnug im Amte und Urkuudensälschung in 2 Fällen (2 Post¬
beamte ) , Sittlichkcitsvergehen in 3 Fälle » , Körperverletzung
mit tödtlichem Erfolg , Verletzung zum Meineid in 2 Fällen ,
Aufruhr , falsche Anschuldigung uud Meineid , Meineid unb
Urkundenfälschung . Die 3 Frauen waren bes Meineids , der
Verleitung zum Meineid und des Mords angeklagt . Von ben An¬
geklagten find 7 Männer unb 2 Frauen in Wiesbaden wohnhaft .
Von den 17 Männer » wurden 5 freigefprochen und 11 verurtheilt ;
eine Sache wurde vertagt . Die Freisprechungen erfolgten bezüglich
der Anklagen wegen Sittlichkeitsvergehens iu einem Falle , wegen Ver¬
leitung zum Meiueid und wegen Aufruhrs , die Verurtheilungen wegen
Jagdvergehens unb thätlichen Widerstands gegen Jagdbeamte ,
Unterschlagungen im Amte uud Urkundenfälschung in 2 Fällen ,
Sitttichkeiisvcrgehens in 2 Fällen , falscher Anschuldigung und fahr¬
lässigen Falscheids , Verleitung zum Meiueid , fahrlässigen Falscheids
unb Urkundenfälschung z» iuSgesammt 4 Jahren Zuchthaus unb
7 Jahren 4 Monaten und 1 Woche Gesängniß , sowie 10 Jahren
Ehrverlust . Von ben 3 Frauen wurde » 2 von der Anklage des
ÜJlcineibS und bet Verleitung dazu freigefprochen , eine wegen Todt -
schlags zn 7 Jahren Zuchthaus und 10 Jahre » Ehrverlust verurtheilt .

— Kangers Kunstsalon . Unter den eben ausgestellten
Werken fessel » zunächst nufere Aufmerksamkeit bie Radirunge » der
WorpSwcder . Vor Kurzem » och wat der Name dieses abgelegenen
Marschendorses völlig unbekannt . AIS bie Worpsweder znm ersten
Male ihre Bilder ausgestellt hatten , da war das Erstaunen groß ;

wie ans bet Erbe gewachsen , so ftanben diese Künstler bo , unb in
bet Thal , ans ber Heimatherde sogen sie ihre beste Kraft . Auch
als Rabirer suche » sie ihre Motive mit Vorliebe in ber Umgebung
ihres geliebten Worpswede . Die Blätter von Fritz Overbeck
und Hans a m E n d e zeigen dieselben Landschaften wie ihre Gemälde ,
aber bie Juiiigkeit und Tiefe ber Empfindung ist hier womöglich
noch gesteigert , und bie Meisterschaft , mit ber sie bie Nadel zu
gebrauchen wisse » , gemahnt an bie größten Hollänber . Man be¬
trachte z. B . bie Birkenstämme auf Overbecks „ Altem Gehöft "

; bas
ist ganz unvergleichlich gemacht . Unter beu Werken bes Hans am
Ende befindet sich ein Blatt mit dem seltsamen Titel „ HannibalS
Grab " . Alte Bäume , durch deren Wipfel ber Sturm saust , im
Vordergründe eine Waldblöße , über die einzelne FelSblöcke zerstreut
sind , dazwischen weidendes Vieh . In dem Ganzen eine grandios
elegische Stimmung , wie man sie wohl an der Grabstätte des größten
Karthagers fühle » könnte . Eine etwas abweichende Physiognomie zeigt
Heinrich Vogler . Er ist der Fabulist unter feinen Genossen, er liebt
es , in seinen Radirnugen zu erzählen , vom Froschkömg , von ben
sieben Raben , beut Tod und ber Alte » 2t . Er weiß babei bett
naiven Ton reizend zn treffen , verfällt allerdings auch manchmal
aus dem Kindlichen ins Kindische . Alle seine Sünden aber mögen
ihm verziehen sein um des einen Blattes willen „ Im Mai " . Das
ist nicht der üppige Wouuenioiiat mit feiner Ueberfülle von Blättern
und Blüihen , das ist ein »ordifcher Mai mit büuubelaubteu Bäumen ,
unter denen , vom Rücke » gesehen , ein altes Paar traulich aneinander
gelehnt sitzt , ganz der Erinnerung hingegeben . Ein seiner und
origineller Gedanke , eines Jean Paul würdig !

— „ Mirsbabrner Sh ein - und Taunus Kind « . In
der heute , Donnerstag , Abend im „ Krokodil "

stattsiudenden
W o ch e n v e r fa m m 1n n g soll über ben Antrag einiger Mitglieder ,
betreffend Verlegung der 7 . Haupttour vom 30 . Juli bis 1 . August
auf den 24 . bis 25 . Juli , berathen werden . Weiter wird ben Mit¬
gliedern eine wichtige und zugleich intereflante Mittheilung gemacht .

— AIpen - Uerrln . Zahlreiche Anmeldungen zu dem am
Sonntag stattsiudenden Sonuucifiste des hiesigen Alpen -Vereins be¬
zeugen wiederum die Thatfache , daß die Feste des Vereiits unter
ben Frenuben des Alpinismus stets Anklang finden . Es sei hier
daraus hingewiesen , daß bei zweifelhaftem Wetter anstatt des vor¬
gesehenen PicnicS im Walde an geeigneter Stelle in Schlangenbad
entsprechende Belustigungen stattfinde » werde » , unb baß ber in dem
ausgegebene » Programm bezeichnete Zug » m 9 Uhr 42 Mi » , vom
Rheinbahnhof mit RnndreifebiUet EUbille -ChaiiflechanS auch bei
zweifelhaftem Wetter zu benutzen ist . — JmChauffeehause wirb das
Fest dann programmmäßig fortgesetzt . Aumeldnngen bis Freitag ,
den 9 . c., an Herr » Lndw . Heß , Webergaffe 18 , erbeten .

— Athletensport . Bei dem am vergangenen Sonntag in
Höchst a . M . ftaitgefuubenen Athleten -Wettstreit errangen von dem
Alblete ! -Club „ Germania " hier die beiden von dem Club ge¬
schickten Herren in der zweiten Klasse folgende Preise : Chr . Huntschell
im Ringen ben 1. Preis (goldene Medaille ) im Stemmen ben
6 . Preis , im Steinstoße » den 4 . Preis . Wilh . Kiereß im Ringen
den 3 . Preis ( silberne Medaille ) . Letzterer Herr ist erst vor einigen
Tagen dem Athleten -Club beigetreten .

— Die beiden Zelterswasser -Firme » , deren langjähriger
Prozeß , tvie unseren Leser » aus dem seiner Zeit im „ Wiesbadener
Tagblatt

" mitgetljeilte » Urtheil bekannt ist , zu Uiigunften des be¬
klagten Inhabers des SclterSbrunnen ausgiug , haben sich, einer
Mittheilnng des „ Weilb . Togebl ." zufolge , nunmehr in Frieden
einander genähert . Der der Firma S . Unger aus Wien gehörige
gelierstruuuen ( seither Origiual - Selters ) ging nämlich dieser Tage
in den Besitz ber Firma Siemens u . Co ., Pächter bes fiskalischen
Brunnens NiederfelterS , über .

— Shierquülerei . Der hiesige „ Thierschutz -Verein " schreibt
uns : In dem Blatte vom 7 . Juli er . ( Worgeu -AuSgabe ) wird
berichtet , daß zwei Viehhändler Feuer unter einem Ochsen an¬
gezündet haben , um denselben wieder auf die Beine zu bringen . ES
geschah dies vor einigen Tagen zwischen Rambach und Wiesbaden .
Der „ Thierschutz -Verein " sichert solchen Zeuge », welche sich melden
wollen , eine Belohnung von fünf Mark zu , wen » ihr Zengniß bie
Bestrafung ber llebeltbäter herbeisühre » sollte .

— Ans der Nassauische » Kchweiz schreibt man uns : Unser
Luftkurort Eppstein , die Perle des Taunus , ist um ein neues
gastliches HnnS bereichert worden . Die nie ermüdende Thätigkeit
nuferes VerschöiierungS -Vereius hat uns vor einigen Jahren mit dem

„ Kaisertempel
" einen prachtvollen Aussichtspunkt auf dem Staufen er¬

schlossen , und , um dem Werk die Krone aufzusetzen , ist mm daneben baS
„ Hotel Kaisertempel

" erstanden , ein zweistöckiger gefälliger Ban , welcher
im Erdgeschoß einen geräumigen Speisesaal , Küche 2c. und im oberen
Stockwerk neun gulniöblirte Fremdenzimmer birgt . Von Eppstein
führt ein bequemer Fahrweg in kurzer Zeit zum „ Kaisertempel "

, und
fei dieser prächtige Punkt Sonimersrischlern und Touristen hiermit
bestens empfohlen .

— Zur Petroleumknr erlaubt sich Unterzeichneter mit «

znthkilen , daß dieselbe durchaus nicht neu ist , sie wird nur ihres
widerlichen Geruchs wegen nicht geachtet . Einfeuder Dieses hat bie «
selbe schon zweimal in schweren Fällen mit überraschendem Ersolg
angeweudet . Innerlich ist sie noch nicht einmal nothmeudig . Man
nimmt 2 Theile Petroleum , 1 Theil geläutertes Del , mache es zu¬
sammen warm , pinsele ben Hals damit , fchneide einen leinenen
Streifen , welcher von einem Ohr zum anderen reicht , tauche beu «
selben in das Del , lege ihn um ben Hals , wiederhole dies , so oft er
trocken ist , und höchstens in einem Tag ist es vorbei ; für Leute ,
denen es ichwer ist , die Mittel für einen Arzt aufjubriugen , ist es
ein Radikalmittel . ( Wenigstens wäre es zu wünschen . D . R .)
Hochachtungsvoll G . Bnrckhardt .

— Die Uaranren - Liste füv Rlilitiir - Auwärler $ | <x. A7
ist unentgeltlich tu unserer Expedition einzuseheu .

speziell intercssiren können . Man erinnert sich noch an die

Doktorthese Über Heine . Nun haben mir eine zweite , noch
aktuellere und ebenfalls Deutschland betreffende These

zu verzeichnen . Charles Andler , der als „ Maitro de
Conferences “ an der Ecole normale die deutsche Sprache
oorträgt , erlangte den Doktorgrad auf Grund einer

These über den Staatssozialismus in Deutschland ( „ Les

origines du socialisme d ’etat en Allemagne “ ) . Andler
entwickelte seine Ansichten vor einem Publikum , das die

Sorbonne bis jetzt zu sehen nicht gewohnt war ; denn neben

Soziologen wie Epiuas sah man die Führer der Sozialisten ,
wie Jean Jaurös , und Vorkämpferinnen des Feminismus , wie

Maud Gönn undMme . Schmahl . Nach Andler hat der Staats¬

sozialismus in Deutschland nur Mißerfolge zu verzeichnen ;
aber der Grund hiervon liegt nicht in den sozialistischen

Thsorieen selbst , sondern in der allzu furchtsamen Anwendung
derselben . So diente die Kritik des deutschen Staatssozialismus
dem französischen Maitre de Confe

'
rences nur dazu , sein eigenes

sozialistisches System zu entwickeln , welches zwar das Glück

hatte , den Beifall des Herrn Jaurös zu erringen , aber von
den Autoritäten der Sorbonne in der heftigsten Weise be¬

kämpft wurde . Und man muß es dem Kritiker der These ,
Professor Boutroux , zuerkennen , daß er den Sozialismus
in viel geistreicherer und modernerer Weise angegriffen hat , als

dies sonst von dem Katheder ans geschieht . Jaurös konnte

es nicht verschmerzen , daß es ihm nicht erlaubt war , an
der Diskussion theilzuuehmen unb eine seiner „ glänzenden
Reden " vom Stapel zu lassen . Mit dem bezeichnenden
Kopfnicken und protestirenden Kopfschütteln allein war ihm
nicht gedient . Er rächte sich am nächsten Tage , indem er
die Sorbonne und Profeffor Boutroux in den Spalten des

„ Matin "
niedermachte .

Nicht minderes Interesse erweckte die Doktorthese des

Feuilletonistctt Geoffroy , welcher die Verdienste der hervor¬
ragendsten Pariser Thcatcrkriiiker , Sarccy und Lemattre , ver¬

gleichend prüfte . Ja , die Premiörcn in der Sorbonne
waren in der letzten Zeit entschieden interessanter als die
in den Theatern . Eleonore Düse war als Schauspielerin
sehr applaudirt , und die Abschiedsvorstellung , welche

sie auf Ansuchen Sarceys speziell für die Mitglieder
der Pariser Bühnen gab , verwandelte sich in einen wahren

Triumph für sie ; aber mit ihrer Novität , dem von Annunzio

eigens für sie , ja eigens für ihr Pariser Debüt geschriebenen
tragischen Einakter , dem „ Frühlingsmorgentraum

"
, hatte sie

einen entschiedenen Mißerfolg zn verzeichnen . Eine Heldin ,
die die rothe Farbe nicht verträgt und daher , grün an¬

gezogen , in einem grünen Garten lebt und nur von grünen

Gegenständen umgeben wird : diese grüne Wahnsinns -

Phantasie Annuuzios erinnert an die schwächsten Erzeugnisse
der französischen Symbolisteuschnle .

Die zwei Schauspiele , mit denen die neubegründete
Bühne für Franen - Emanzipation , „ Le Thöätre feministe “

,
eröffnet wurde , werden kaum länger leben , als Annunzios

Gelegenheitstragödie . Die Kritik war allerdings so

galant , in dem Stück der Mme . Lesueur , „ Hers du

mariage “
, wirkliches Talent , in dem der Schwedin

Mme . Ead , „ Pre ' lndes “
, wirkliche Theatertechnik zn er¬

blicken , ja , sie war so ungeschickt , beiden Damen daS Kompli¬
ment zu machen , daß sie wie Männer schrieben ( als ob

die Frauen den Männern nicht in jeder Beziehung über¬

legen wären !) . Aber die Gunst des Publikums , wenigstens

jenes geringen Bruchtheils desselben , der keine Röcke trug ,
konnten diese Stücke doch nicht erringen ; viel größer war

der Erfolg des einzigen Mannes , der an dem Abend auf¬

trat , Henry Fonquicrs . Fouquier , der im „ Figaro
"

Theater¬
kritiken , im „ Echo de Paris

" aber unter dem Pseudonym
Colomba Artikel über die Franenfrage schreibt , führte das

Fratientheater in einer glänzenden Conference ein . Der

ganze Apparat scheint übrigens nur dazu geschaffen worden

zu sein , um einigen von allen Theatern zurückgewiesenen Stücken

schwächerer Schriftstellerinnen zur Aufführung zu verhelfen .
Mit der Vorstellung des Emanzipantinnen - Theaters scheint

übrigens die Theatersaison endgültig abgeschlossen zu sein ,
und die Prinzessinnen der Bühne werden sich nun , dem

Beispiel der echten Prinzessinnen folgend , ans ihre Sommer¬

frischen begeben . Es kommt die Zeit , wo ein X . . . . sor
Mer eine größere Nolle spielt als Paris , und wo nach den

Vollblutrossen des Grand Prix die „ petits chevaux “

der Badekasiuos zu ihren Rechten gelangen . Eine Neu¬

heit in dem französischen Landleben ist es , daß die

Freiheiten des Seebades immer mehr auch in den

Kurorten des Binnenlandes Verbreitung finden . Am
Lac Bourget , am Genfer See , ja sogar an Flüssen
vernachlässigen die Kurgäste immer mehr die installirten
Badeanstalten und fahren in Miethskutschen weiter hinaus ,
wo sie sich dann die Badestellen nach Belieben aussuchen .

Die Ufer des SeeS pflegen daher an ben schönsten Stellen
mit Badenden garnirt zu sein , was den Vorüberfahrenden
nickt gerade angenehm ist . Die Franzosen scheinen eine

Vorliebe für derartige Badefreiheiten zn haben . Schon im

18 . Jahrhundert läßt der Marquis de Coulange in einem

seiner Lieder eine „ Preciense “
, die in ihrer Karaffe aus¬

fährt , sich beklagen : Qael spectacle ind &sent se präsente
ä mes yeuxl — Des hornmes vraiment nus au bord de le

riviere — Me font m ’e
'
vanouir I Ahl de gräce , ma ch6re , — -

Evitons cet objet affreuxl
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— Der Devotionsstrich ist nicht mehr ! Unter dem

25 Ium 1897 wird im Justiz -Ministerialblatt für die Preußische
Gesetzgebung und Rechtspflege verfügt : „ Der sogen . ErgcbcichcitS -

Ettich . . . kommt in Wegfall 1* Endlich !
— Ein Eindruchodirbstaht ist in der Nacht von Dienstag

, um Mittwoch in der Wirthschaft de» Herrn Weingarten ,"
-tum Turnerheim "

, Hcllmundstraße 25 , verübt worden . Der

Neb hat den Verschluß des in der Thorfahrt befindlichen
Schalters erbrochen , ist durch denselben in das Wirthslokal
ackrochen und hat daselbst Eßwaarcn , Cigarren und Cigaretten
ha Wertste von 40 Mk . gestohlen . Drei werthvolle Billard¬

bälle hat der freche Einbrecher unbeachtet gelassen vielleicht auch

nicht gesehen . ES wird vcrmuthet , daß sich der Gauner Abends

vorher in das Haus cingeschlichen und verborge » gehalten hat und

Morgens früh nach Oeffnnng des Hauses wieder hinausgeschlüpst ist .
— Kubmisston . Für die Herstellung einer 69 m langen

« al,altheilstrecke im Hirschgraben , zwischen Webergasse

a »d Adlerstraße , fordern Herr G . HaSbach 729 Mk . 80 Pf . und

Herr W . Becker 671 Mk .
■ — Kleine Notizen - In die Kollekte des Herrn de Fallois ,
Langgafsc 10 , hier , fielen auf Nr . 29,407 2000 Mk . der Weseier
Lotterie . Die glücklichen Gewinner sind zwei Leute , denen der

Gewinn sehr zu Statten kommt .

V Kchierstein , 7 . Juli . Im hiesigen Floßhaken wird d,e

Austiefung des westlichen TheileS unterhalb der Mündung bis auf
» ormalfohle als Schiffsliegeplatz durch den Dampfbagger „ Simson "

zur Zeit wieder fortgesetzt . Die Verbesierung der Hafeuanlagen
macht sich in dem von Jahr zu Jahr steigenden Güterverkehr be¬

merkbar . Derselbe betrug im letzten Jahre in der Zufuhr zu Berg
5817 Tonnen , zu Thal 59,713 Tonnen , zusammen 65,530 Tonnen .
Die Abfuhr erreichte zu Berg 613 Tonnen und zu Thal
65,028 Tonnen , zusammen 65,641 Tonnen . Der 131,171 Tonnen

betragende Gesanimtverkehr hat in der Zufuhr eine Zu -

ucchme um 15,8 pCt ., in der Abfuhr eine Zunahme um 45,3 pCt .

gegen das Vorjahr erfahren . Segelschiffe sind zu Berg 288 , zu Thal
15 angekommen , abgegaugen sind zu Berg 9 , zu Thal 287 . Die

Tragfähigkeit der angekonuuenen Schiffe betrug 17,500 t , die der

abgegangenen 16,601 t . Dagegen haben nur 1 Dampfer und 7

sonstige Fahrzeuge den Hasen zwecks Ueberwinterung benutzt , da der

Strom selbst eisfrei blieb .
* Dillenburg , 7 . Juli . Am 3 . Juli , Nachmittags 6 Uhr ,

fand in der Aula des hiesigen Kgl . Seminars die General¬
versammlung der Delegirten zum XII . IahreSfest
des Evangelischen Kirchengesang - VereinS für den
Konfistorialbezirk Wiesbaden statt . Der Schriftführer ,
Herr Pfarrer V e e s e n m ey er - Wiesbaden , welcher als Stellvertreter
des nicht anwesenden Herrn VerwaltungsgerichtSdirektorS Geh .
Negierungsraths v . Njei che n a u die .Bersammlung eröffnete , sprach
zunächst dem Dillenburger Verein sür den freundlichen Empfang ,
der den Vereinen zu Theil geworden , feinen Dank ans und verlas ,
nachdem er die Anwesenheit von 23 Delegirten festgestellt hatte , den

Jahresbericht . Danach sind im vergangenen Jahre 3 Vereine neu

beigetreten , sodaß also jetzt 19 Zweigvereine dem Hauptverein an -

oehören mit zusammen 877 aktiven und 1010 inaktiven Mitgliedern .
Die Zweigvereine hätten sich alle an den Gottesdiensten der kirchlichen
Hauptseste betsteiligt . Weil aber die Chöre meistens nach Altardienst
und Predigt einaereiht würden , so gehe daraus hervor , daß denselben
noch nicht die richtige Würdigung zu Theil werde . Der Chor - und
Eemeindegesang müffe vielmehr ein Wechselgesang fein . Ferner sei

zu erstreben , daß der Chor monatlich wenigstens einmal in der
Kirche mitwirke . Dem Verein Wiesbaden war die Ehre zu
Theil geworden , bei einem Gottesdienste in der Marktkirche
vor Kaiser und Kaiserin zu singen , wofür ihm Allerhöchst
deren Anerkennung auSgedrückt winde . Herr Veefenmeyer
schloß mit dem Wunsche für das fernere Wachsthum des Vereins
im Dienste der guten Sache . Von dem Kirchengesang -Verei » in

Hessen -Darmstadt und dem Kgl . Konsistorium in Wiesbaden waren
freundliche Antwortschreiben aus die empfangene Einladung ergangen .
Nach dem Kassenbericht betrugen die Einnahmen 422 Mk . 13 Pf .
und die Ausgaben 225 Mk . 1 Pf . Die Neuwahl des Vorstandes
ergab Herrn Verwaltungsgerichtsdiiektor Geheimer Regierungsrath
v . Reichenau - Wiesbaden als Vorsitzenden , Herrn Pfarrer
Veef en meyer - Wiesbaden als Schriftführer , Herrn Landesbauk -

Registrator Wilhelmi - Wierbaden als Kassirer und Herrn Lehrer
Hofheiuz - Wiesbaden als Vereinsdirigeuten . Der seitherige Vor¬
stand ist somit wiedergewählt . In den Ausschuß wurden Pfarrer
AiilheS in Naffa » , Pfarrer Krücke inLimbiirg und Pfarrer Mayer
in Biebrich ebenfalls wiedergewählt ; ebenso auch Semiuar -Mustk -

lehrer Wolfram in Dillenburg und Hauptlehrer Gabel in Biebrich .
An Stelle des Lehrers A l t h e n in S o n n e u b e r g , der eine Wieder¬
wahl abgelehnt hatte , wurde Lehrer Möhn in Idstein gewählt .
Das Scheiden des Lehrers Althen aus dem Vorstand wurde be¬
dauert , da er ein eifriger Förderer der Sache gewesen war , und die
betreffenden Delegirten wurden beauftragt , Herrn Althen für seine
Thätigkeit den Dank der Versawinlung auszusprechen . Der Verein
Biebrich hatte einen Antrag eingebracht , man möge den Verein für
den Konfistorialbezirk in Vereine für die einzelnen Dekanatsbezirke
theilen . Die Mehrheit war jedoch der Ansicht , daß es zunächst noch
beim Alten zu belassen fei . — Für das nächste Jahresfest waren
Eiiiladungen von Biebrich , Oberlahnstein und Ems eingegangen .
Biebrich wurde für das nächste Jahr als Festort gewählt und Ober¬
lahnstein für da » nächstfolgende Jahr vorgemerkt .

* Langenhain t . U -, 7 . Jnli . Unser eine Stunde von
Westerburg gelegener Ort wurde (wie schon kurz berichtet . D . R .)
gestern Nacht von einem schweren Braudunglück heimgefucht . Gegen
10 Uhr Abends brach bei dem Kaufmann Wideier Feuer aus , das
sich rasch auf die Nachbardörfer und Scheunen verbreitete . Man rief
Westerburg und andere Nachbarorte telegraphisch um Hülfe an , diese
kam jedoch erst sehr spät , da überall Kirmes gefeiert wurde . Das
Feuer vernichtete 18 Häuser mit Stallungen und Scheunen . q, ' it
wenige der Betroffenen sind versichert . (K . Z .)

A Mainr , 8 . Juli . Rheinpegel : Vormittags 2 m 6 cm
gegen 2 m 8 cm am gestrigen Vormittag .

b . Aus Kesse » . Im Großherzogthum Hessen bestehen zur
Zeit 209 Bierbrauereien ; davon sind 132 in den Städten , 77 auf
dem Lande . Im letzten Jahre wurden in Hessen gebraut 1,166,273
Hektoliter Bier , d . b . 122,188 Hektoliter mehr als im Vorjahre .
Aus dem Großherzogthum exportirt wurden in dem genannten Zeit¬
raum 17,700 Hektoliter . Die Ausfuhr richtete sich ziimeift nach der
bayrischen Pfalz , Baden und Elfaß -Lothringeii . Circa 4000 Hekto¬
liter Bier wurden nach Südamerika verschickt .

Vermischtes .

.
* Di » verregnete Wäsche im Wupperthal . Wie Nach¬

richten von verschiedenen Seiten bestätigen , sind während des Brandes
in den Farbenfabriken in Elberfeld Farbtheilchen von dem gerade
herrschenden Südwestwinde maffenhast viele Kilometer weit getragen
worden und haben in vielen Orten die auf den Bleichen liegende
Wäsche verdorben . Noch in Hagen wurden Hausfrauen durch wasch -
rchte blaue und rothe auf der Wäfche plötzlich erscheinende Piinkte
tiefbetrübt . In der Stadtverordnetensttzung in Barmen brachte
Herr A . MolineuS den infolge des Brandes entstandenen Schaden
0 » auf der Bleiche befindlichen Wäschestücken zur Sprache . Man
war allseitig der Ansicht , daß zunächst jeder durch den Braud Ge -
kchadigte sofort durch Zeugen protokollarisch seinen Schadenfeststellen
® fftn solle . Die Rechtsfrage , wer für den Schaden ersatzpflichtig
tsi - sei noch nicht klar , werde aber wohl in den nächsten Tagen eut -
Ichiedeu werden . Der „ Barmer Zeitung

" wird von juristischer Seite
» ie Ansicht mitgetheilt , daß , wenn esu Verschulden eine » Angestellten
« r Farbenfabriken an dem Brande vorliegt , die Aktiengesellschaft
knr ollen durch das Brandunglück abgerichteten Schaden haftbar
wffi dürfte . Auch an Humor fehlte es bei der allgemeine »
varbung nicht . I » einer Barmer Schulklasse erzählte ein Lehrer
lnueu « chüleru von der eigenartigen Färbung seiner Wäsche und
Wüte die Kinder , ob bei ihneti auch derartige » vorgekommen

j ™. worauf alle prompt wie ein Man » aufstanden . Eine
- -- ugeberin i » Barmen hatte mehrere Schüffel » Reis zum Abkühle »

aus » Fensterbrett gestellt . Als ihre Kostgänger nach Hause kamen
und die „ bunten Schliffeln

" sahen , fragten sie erstaunt , ob das denn

„ Wolbeerenzoppe " sei . Ist den Privaten ein beträchtlicher Schaden
erwachsen , so dürfte derselbe für die Bleichereien und Färbereien im
Thale noch bedeutender fein . Einzelne Bleichen sollen ihren Verlust
auf 3000 Mk . schätzen . Da Montag und Dienstag die eigentlichen
Waschtage sind , befand sich unglücklicher Weise fast überall die
Wäsche auf der Bleiche . Die Wäsche ist mit blauen , rothen ,
gelben und grünen Flecken wie - übersät , nicht unähnlich der Palette
eines Malers , doch ist das Schlimmste daran , daß diese
Flecken, übrigens ein Beweis für die Vorzüglichkeit des Fabrikats ,
schlechterdings nicht zu beseitigen sind . So sind u . A . in Elberfeld
die weißen Gewänder der Pfarrgeistlichkeit von St . Laurentius so
bunt besprenkelt , daß sie eher dem Anzüge eines Clowns als etwa »
Auderm gleichen . Auch au hellgetünchten oder vor Kurzem mit neuem
Anstrich versehenen Häusern sind derartige Farbensymphouieen schon
festgestellt worden . Die Büreaus der Feuerversicheruugs - Gesellschafteu
wurden daher mit Ersatzansprüchen schon stark in Anspruch ge¬
nommen , die natürlich auf Grund der Allgemeinen Versicherungs -
Bedingungen abgclcbnt werden mußten . ( Köln . Ztg .)

* Gin » Luflstener sollen nach einem für Köln erlassenen
OrtSstatut die Besitzer von Erkern und Balkons zahlen , gleichsam
für die Benutzung der Luftsäulen über denselben . Auf die Klage
eines Baumeisters erklärte da ? Oberverwaltungsgericht den Ober -
bürgermeister von Köln nicht für berechtigt , die fraglichen Gebühren
zu erheben . Die Straßen seien fixe die Fortbewegung von Personen
und Sachen bestimmt und sollen auch dem Anbau dienen . Die
Straßen seien aber nicht dazu da , daß man in den darüber liegenden
Luftraum hiueinbane . Gebühren feien die Gegenleistung für Leistungen
der Kommune . Die Benutzulig des Luftraums liege aber nicht in
dem vorherbestimniten Zweck der Straße .

Gerichtssaa '
.

— Wiesbaden , 8 . Juli . ( Schwurgericht .) In der
Verhandlung gegen den Rechtskonsulenten und Kausmaiin Ernst
Schmidt und Genossen von Höchst a . M . war noch das , was
Herr Polizei -Inspektor Kircher von Höchst über den Leumund des
Schmidt bekundete , von Interesse . Danach ist dieser wegen seiner
Rachsucht allgemein gefürchtet . Er wird zum Unterschied von anderen
Leuten seines Namens „ Hals - Schmidt " genannt . Die Behörde
hatte bereits ein Verfahren eingeleitet , um dem Schmidt die Besorgung
fremder Rechtsgeschäfte zu untersagen . Die Plaidoyers des Herr »
StaatsauwaltS und der Herren Vertheidiger währten über 4 Stunden .
Die Geschworenen sprachen den Schmidt der Verleitung zum Meineid ,
den Pörtner sen . des fahrlässigen Falscheids und den Pörtner jun .
der Urkundenfälschung schuldig . Der Herr Staatsanwalt beantragte
gegen Schmidt 3 Jahre Zuchthaus und Ehrverlust , gegen Pörtner sen .
9 Monate und gegen dessen Soh » 1 Woche Gefängniß . Der Gerichts¬
hof erkannte gegen Schmidt auf 4 Jahre Zuchthaus und
10 Jahre Ehrverlust , gegen Pörtner sen . ans 5 Monate und

gegen Pörtner jun . auf 1 Woche Gefauguiß . Bei Schmidt
fiel erschwerend in » Gewicht , daß der Meineid , zu dem er de »
Förstg verleite » wollte , außerordentlich rasfinirt ausgedacht
war , indem der Gegenpartei selbst die Verleitung zum
Meineid zngeschoben werden sollte . Die dabei bewiesene ehr¬
lose Gesinnung rechtfertige den Ehrverlust auf die Dauer von
10 Jahren . Die Angeklagten haben gemeinschaftlich die Kosten
zu tragen , von bene » diejenige » für die Zeugenvernehmung
in der Hauptverhandlnng allein ca . 1600 Mark betragen . Der
Vorsitzende , Herr Landgerichtsrath de Niem , erklärte um
10 Uhr Abends die Sitzung und gleichzeitig die Schwnr -
gerichtstagung für geschloffen , und entließ die Herren Geschworenen
mit herzlichem Danke für ihre opferwillige und ausdauernde Theil -

iiahiuc an den fast dreiwöchentlichen Verhandlungen .
— ■ Iium » — !■

Sport .
* Radfernfahrt . Unter dem Schutze des Prinzen Aribert

von Anhalt soll am 4 . und 5 . September d . I . eine Radfernfahrt
Köln -Berlin ( über 580 Kilometer ) stattsiiiden . Bei der letzten Fern¬
fahrt Bordeaux -Paris waren fünf Preise im Betrage von 2400 ,
800 , 480 , 320 und 160 Mk . ausgesetzt . E » wird beabsichtigt , die
deutsche Fernfahrt mit höhere » Preisen auszustatte » und für
Herren - wie Berufsfahrer , die in gesonderten Gruppen starten sollen ,
gleichwerthige Preise zu bewilligen .

* Gl » Kportoman comme il taut . Infolge eines bestimmten
AnlaffeS erinnert die „Wiener Allg . Sportztg ." an eine Wette ,
welche vor einer Reihe von Jahren in Newmarket zum Austrag ge¬
bracht wurde . Ein Mr . Hodgkinson wettete nämlich , daß er binnen
30 Minuten sechs Hürden überspringen , hierauf zwölf Tauben auf
eine Entfernung von 20 Ellen schießen , eine Meile laufen und endlich
eine Meile rudern könne . Zuerst machte er sich au die Aufgabe mit
den Hürde » , schoß bann mit vier bereit gehaltenen Gewehren die
Tauben , worauf er in verhältnißmäßig kurzer Zeit auch die beiden
letzten Aufgaben löste . Mr . Hodgkinsott hatte zur Ausführung dieser
Arbeiten im Ganzen nur 27 ' / - Minuten gebraucht , also seine Wette
glänzend gewonnen .

* Sie Gewinne der französtschen Nennställe in der
laufenden Saison repräseutiren ganz andere Summen , als bei uns
erzielt worden sind . So gewarnt Baron Schickler 336,852 Frcs .,
I . Aruaud 281,812 Frcs ., Vicomte d 'Harcourt 271,737 Frcs .,
Albert Menier 266,649 Frcs ., M . (Mault 228,406 Frcs . ,
D . Guestier 191,202 FrcS ., Graf I . de Gruay 135,592 Frcs .,
H . Sah 134,287 Frcs ., Achille Fonld 128,458 Frcs ., A . Abrille
118,125 Frcs ., Graf de Berteux 116,725 FrcS . und I . de Bemond
100,250 Frcs . , während bei uns eine Summe von über 80,000 Mk .
nur von vier Rennställen erzielt wurde .

XII . Deutsches Sundesschießen .

K . G . Nürnberg , 7 . Jnli .

Bei dem Schießen auf Feld - und Standscheiben erhielten bis

jetzt n . A . folgende Schützen unserer Gegend Preise : Adolf Jung -
Franklurt a . M ., Standbecher , Ludwig Heiser - Wiesbaden ,
Feldbecher , Otto Lang -Frankfurt a . M ., Feldbccher , H . W . Frosch -

Frankfurt a . M ., Standbecher , P . Sieberliug - Wiesbaden ,
Feldbecher , Jos . Huber - Frankfurt a . M ., goldene Münze . —

Auch am Dienstag war der Festplatz wieder sehr gut besucht . Vor¬
mittags war wieder Konzert , Nachmittags von 4 bis 7 Uhr
Promenade -Konzert . Abends war der Festplatz großartig beleuchtet .
Ueberall waren weiße und farbige Lampen und Lämpchen an¬
gebracht , an den Bauten , auf und um den Rasen , an allen Ecken
und Enden . Es war ein schönes Bild , da » lauge Zeit in der Er¬
innerung eines jeden Theilnehmers bleiben wird . Die Betheiligung
am Schießen war wieder eine große . Gestern Vormittag fand im

„ Hotel Adler " Schützentag statt .

Türkei uud Griechenland .

D .B .H . Athen , 7 . Juli . Auf Reklamation der griechischen
Regierung wegen der Verzögerung der Friedens -Verhandlungen
antwortete » die Mächte , Griechenland möge nur schleunigst feine
Reserven entlasse » , denn an eine Wiederaufnahme der Feindseligkeiten
fei nicht zu denken .

D . B.H . Konstantinopel , 7 . Juli . Die Spannung zwischen
der Pforte und ben Botschafter » ist eine ungeheure , was auch die
Friedens -Verhandlungen bedeutend verzögert und das Gerücht
heroorbringt , daß die Verhandlungen bereit » abgebrochen seien .
Gestern versammelten sich die Botschafter bei dem österreichffchcn
Vertreter Baron Calice , während gleichzeitig auf der Pfort « ein
außerordentlicher Ministerrath stattfand .

D .B .H . Kandi « , 8 . Juli . 500 Mann von der hiesigen italie¬
nischen Besatzung , welche nach Hierapetra abgeordert sind , haben
gestern an Bord der „Sizilia

" mit dem Admiral Canevaro die
Stabt verlassen . Dagegen kamen 200 Schottländer mit Berg -
fanoMai an . Die Lage ist unverändert . Täglich finde » Schar¬
mützel statt .

D . B . H . Hamburg , 8 . Juli . Die „ Hamb . Börsenhalle "
meldet aus Konstantinopel : Ein neuer , von den Botschaftern
angenommener Vorschlag Nelidows sichert die Einigkeit der Mächte ,
weshalb der türkische Wiberstand als fruchtlos bezeichnet wird .

Letzte Nachrichten .
6 onlinen t al • $ tltgta ö omracnle .

Keriin , 8 . Jnli . Das „ Berl . Tagebk ." meldet aus Flens¬
burg : In der Nähe der Jufel Falster kenterte eiu Segel¬
boot . Die vier Jilfaffen ertranken . — Das „ Kl . Journ ." meldet
aus Tronville : Der bekannte Maler Dantau unternahm zn
Wagen einen Ausflug , wobei die Pferde durchginge » . Der Wagen
zerschellte ; Santa » wurde ge tobtet , währenb seiner Gattin und
deren Freundin beide Beine brachen .

Loudon , 8 . Juli . Eine Llohddepesche aus Scilly meldet :
Der norwegische Dampfer „Esnrique

"
berichtet , ein französische »

Schiff getroffen zu haben , welches sigualisirte , daß e» am letzten
Sonntag auf 48 ° 41 ' nördlicher Breite und 20 ° 34 ' westlicher Länge
mit bem Dampfer des Norddeutschen Lloyd „ Spree " gesprochen
habe . Die „ Spree

"
hatte eine Triebwelle zerbrochen . ( Das Aus¬

bleiben de » Dampfers hatte bereits zu großen Besorgnissen Anlaß
gegeben .)

London , 8 . Jnli . Gestern Abend fand ein Bankett zu Ehren
der Institution of Naval Arclutccts statt , an welchem etwa 400 Gäste
theiluahmen . Lord Hopetown führte den Vorsitz . Der Erste Lord
der Admiralität , Goschen , brachte eine » Toast auf die Gäste aus ,
begrüßte in warmen Worten die fremden Delegirten nud schloß
feine Rede , indem er in deutscher und französischer Sprache den
Gästen herzlichstes Willkommen bot . Der deutsche Contre -Admiral
Beiidemanu dankte Gosche » in englischer Sprache für bas herzliche
Willkommen und sagte , der Kaiser habe ihm vor einigen Tagen in
Kiel befohlen , Sr . Majestät Grüße der Gesellschaft zu überbringen .

Washington , 8 . Juli . Der Senat nahm die Tarifbill
mit 38 gegen 28 Stimmen an . Vorher wurden zahlreiche Amende¬
ments abgelehnt . Angeuommen wurde allein ein Zusatzautrag ,
welcher bestimmt , daß der Tarif an dem Tage in Kraft trete , an
welchem er endgültig vom Kongreffe genehmigt sei . Der Senat er¬
nannte alsdann 5 republikanische und 3 demokratische Delegirte , um
mit den Delegirten des Repräsentantenhauses zu beratheir . —
I » seiner Botschaft über die Währungsfrage wird Präsident
Mc . Kinley die Ermächtigung uachsuchen , einen Ausschuß von neun
Mitgliedern zur Prüfung der Frage zu ernennen . Mc . Kinley wird
lediglich die Ansmerlsamkeit auf die Nothwendigkeit von Reformen
der Gesetze über die Währung und der Natioualbauk lenk -» , ohne
den Weg für die Prüfung auzugeben .

SeUe f djentüreau Herold .

Krrlin , 8 . Juli . Entgegen anderweitigen Meldungen glaubt
die „ Nationall . Korresp ." versichern zu könne » , baß dem Reichstag
bei bet nächsten Tagung keine Vorlage über die Reichs -
finanzreforin zugehen werde . — Die „ Berliner Politischen
Nachrichten " theilen mit , daß die preußische Negierung in naher
Zeit die endgültige Regelung des Wahlrechts für Staat und
Gemeinde » in die Hand nehmen wolle . Der Zeitpunkt sei gekomuien ,
wo die Erhebungen über die Wirkung der Steuerreform auf da »
Wahlrecht abgeschlossen seien . Wahrscheinlich würde schon der nächste
Landtag sich mit einem entsprechenden Gesetzes - Vorschläge zu be¬
schäftigen haben .

Kiel , 8 . Juli . Die Arbeiter in der Gießerei der Kieler
Schiffswerft haben die Arbeit wieder ausgenommen , da die
Werftleitnng die Forderungen bewilligte .

Erfurt , 8 . Juli . Der hiesige Manrerstreik ist nach fünf¬
tägiger Dauer zu Gunsten der Arbeiter beendet .

Pinta , 8 . Juli . Seit gestern früh ist bei dem hiesigen Post¬
amt ein Geldbrief mit 40,000 Mk . verschwundeit . Der
That verdächtig ist ein Assistent , der feit zwei Tagen beurlaubt ist .

Wittkotvo , 8 . Juli . ;3 » Keiidzicrdzin brannten sechs
Wirthschasteu nieder . Viel Vieh ist mitberbraunt .

Wien , 8 . Juli . In Anina wurde das der Staats -Eiskubahn -
Gesellschaft gehörige Kohlenwasch -Gebäude fanunt den Kohlen -
vorräthen itnb sämmtlichen maschinellen Entrichtungen Nacht »
durch Feuer zerstört . Der Schade » ist ein ganz bedeutender . —
Sie Rundreise des Fürste » Ferdinand von SB » Igarte » ,
der sich » ach seiner Anerkennung säimnilichen europäischen Herrscher »
vorstellen wollte , naht ihrem Ende . Als letzte (Stationen erübrigt »
dem Fürsten noch Wien und Bukarest . Er wird nun , dem „ Neu «
Wiener Tageblatt "

zufolge , zwar nach Oesterreich -Ungaru kommen ,
um seine Gemahlin mit dein Prinzen Boris , die auf den ungarischen
Besitzungen des Prinzen Philipp von Coburg weilen , abznholen .
Allein von einem osfiziellen Besuch in Wien sei jetzt nicht
die Siebe . Den 10 . August , den 10 -jährigen Gedenktag
seiner Regierung , wird Fürst Ferdinand in Rustschuk ver¬
bringen , wo große Festlichkeiten stattfindeu werden . —
Nach einer Sepesche aus Eger herrscht daselbst große Erreguttg
wegen des abermaligen Verbots der Abhaltung eines den tj chen
Volkstages . Sunkle Gerüchte erhöhen die Gereiztheit der
deutsche » Bevölkerung . Sanach soll die Grenze gegen Deutschland
für Jedermann abgesperrt und Militär hierher birigirt werden . Dem
nächsten Sonntag wird mit Besorgniß entgegengesehen .

Triest , 8 . Juli . Nach Meldungen aus Janina in Albanien
wird dieser Ort seit acht Tagen durch heftige Erdbeben heim -
gesucht . Sie Bevölkerung ist panikartig erregt und kampirt im Freien .

Krüssel , 8 . Jnli . Gestern ist hier der internationale
Kongreß für obligatorische Sonntagsruhe eröffnet
worden . Scrielbe wird vier Sage dauern .

UolksmlrthschaMches .

Frachtmarkt ?« Wiesbaden vom 8 . Jnli . 100 Kilo¬
gramm Weizen — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm
Rogge » — Mk . — Pf . bis — Nif . — Pf . 100 Kilogramm Gerste
- Mk . - Pf . bis - Mk . - Pf . 100 Kilogramm Hafer 11 Mk .
40 Pf . bis 14 Mk . — Pf . 100 Kilogramm Richtstroh 5 Mk .
— Pf . bis 6 Mk . — Pf . ICO Kilogramm Heu 3 Mk . 20 Pf . bi »
3 Mk . 60 Pf . — Ungefähren luaren : 11 Wagen mit Frucht und
9 Wagen mit He » und Stroh .

Frachtmarkt zn Limbnrg vorn 7 . Juli . Die Preise stellten
sich : Rother Weizen, alter , pro Matter 14 Mk . 08 Pf ., pro 100 Kilo
17 Mk . 60 Pf ., neuer pro Malter - Mk . - Pf ., pro 100 Kilo — Mk .
— Pf ., Weißer Weizen pro Malter — Mk . — Pf ., pro 100 Kilo
— Mk . — Pf ., Korn , altes , pro Malter 9 Mk . 43 Pf ., pro 100 Kilo
12 Mk . 57 Pf . , Gerste , alte , pro Malter 6 Mk . 50 Pf ., pro 100 Kilo
10 Mk . — Ps ., Hafer , alter , pro Malter 6 Mk . 37 Pf ., pro
100 Kilo 12 Mf . 74 Pf ., Saathafer , pro Malter — Mk . — Pf .,
pro 100 Kilo - Mk . - Pf ., Kartoffeln a 50 Kilo - Mk . - Pf .,
Butter k Kilo - Mk . - Pf ., Eier a Stuck - Pf .

Geldmarkt . Eonrsbericht der Frankfurter Bö rf »
vom 8 . Juli , Mittags 12 ' / - Uhr . Credit -Actie » 312 ' /, ,
Disconto - Commaiidit - Anth . 205 .20 , Staatsb .- Actim 2975/e ,
Lombarden 76 . — , Gotthardbahn - Actien 155 .50 , Eentralbahn
138 .20 , Nordoflbahn 114 .50 , Unionbahn 84 10 , Laurahütte -Aclien
159 .— , Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien 176 .50 , Bochumer 182 .50 ,
Harpener — . — , Jtal . 94 — 93 .80 , Dresd . Bank 160 .70 , Darmstädter
Bank — , Berliner Handels - Gesellschaft 167 .— , Italien .
Mittelmeer — , Italienische Meridionaux — , 3 - procentige
Mexikaner — , 6 - procent . Mexikaner 97 .— . Tendenz : schwach .

Wien , 8 . Juli . Oesterreichische Credit - Actieu 367 .50 , Staat »»
bahn - Actien 350 .50 , Lombarden 85 .20 , Mark - Roten 58 .70 .

Die Akettd - Atwsabe ertttzält 1 Srilage .

Betantroorttiih fit die RrdaNion : W Schulte vom 8oü )l ; für die A-zcigea :
I . 18. : I Ebert ; Beid - in Wiesbaden . Kotatiwiivrtifenbciut und Verlag * *

£ ■Schelleuberg ' lchen Hol-Buchdruckerei in Mrsbadt »
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verkaufe ganz bedeutend billiger wie jedes Ladengeschäft . Erstklassige Amerikanische

Bäder von 11 Kgr . schon für Mk . 260 , Neuheiten ersten Ranges , mit einem Jahr Garantie .
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Rest - Conpous unter Preis . J . C. Bestliorn , Frankf . a . M.

Linoleum . | Tischdecken . | Läaferstoffe . | Cocos etc . _
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noch hedcntend ermässigt haben .

Insbesondere verkaufen sämmtliche Reste und Restbestände in wollenen Kleiderstoffen und Waschstoffen , sowie fertige
rocke und Unterröcke

Friedrichstrasse 35 .

Comptoir im Hofe .

Wiesbaden , Taunusstr . 39 .
— 000 — 7516

Filiale des Teppichhauses

C . Rossel Nachf
A . Beck ,

Goldgnsse 13 , Goldgasse 13 ,

empfiehlt Zahnbürsten , Nffgelbürsteu
( Garantie , keinAusfallenderBorsten ) ,Kopf -

bürsteu , Kopfkartätschen , Kleider - ,

Hut - , Möbel - , Wichs - und Scheuer -

Bürsten , Pinsel , Parquetboden -

Schrubber , Fensterleder , Schwämme ,

Pferde - Kartätschen , Mähnen - und

Wagenbiirsten , Kamm - und Horn -

waaren , Salat - Bestecke und dergl .

Schönes Lager . — Eigene Reparatur - Werkstätte .

H*
. BSartli Wwe . ,

Die meisten Zuckersorten werden , um ihnen
ein besseres Aussehen zu gehen ( ähnlich wie bei
der Wäsche ) , etwas blau gefärbt (gebläut ) .

RT Zum Einmachen
wird nun von vorsichtigen Hausfrauen stets

ungebFäuter Zucker
vorgezogen . — Ich empfehle deshalb meine

ungeblänte grobk .

Kry stal I - Raffi nade
bei 10 Pfd . ä 28 Pf ., bei 25 Pfd . & 27 Pf . als zum
Einmachon besonders geeignet,unter Garantie
für wirklich ungebläute reine Waare u . feinste
Ki ) stalle . 8740

« f . Happ , Goldgasse 2 .
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Zum Ansetzen
empfiehlt

la Dauborner per Liter Mk . 1 . 10 incl . Glas ,
la Nordhäuser „ „ „ 1 — » „

August Poths , Liqueurfabrik ,

40 Ps . Glimz - Oclsarbcii 40 Pf .
bei Carl Ziss , Grabenstraße 30 .________________________ 8706

Wi
Ä

fr:

__
> Leset Alle !

Herren -Anzüge werden unter Garantie nach Maß angefertigt
Hosen 3 .50 Mk .,Ucberzieher9 Mk .. Röcke gewendet 6 Mk ., sowie
getr . Kleider ger . u . repar . bei H . Kleber , Herren - Schneider ,
Louiscnstr . 6 , Stb ., nahe Wilbelnistr . Reichb . Muster -Collection . 8135

4

ix

Man probire und vergleiche
meinen 1891er Laubenheimer Fl . 55 Pf .,
bei Mehrabnahme 50 Pf ., Liter im Fass 55 Pf ., für
diese Preislage ganz besondere angenehmer
und sehr kräftiger Tischwein . 7485

Wilh . Heinr . Birck
,

Ecke Adelhaid - u . Oranienstrasse .
Kellereien i Adelhaidstrasse 41 und 46 .

Moritzstrasse 32 .

Fahrrad - Schloß ,

gesetzlich geschützt ,

sicherster Schutz gegen Diebstahl , für jedes Fahr¬

rad passend , fein vernickelt , empfiehlt 6994

Cfonr . Krell , Taunusstraße 13 .

Bestellungen werden im Keller Moritzstrasse

entgegengenommen . 5435

Mroinschmeckcnd
per Pfd . 80 , 90 , 100 , 110 Pf .

1 feinschm eckend per Pfd . Mk . 1 .20 , 1 .30 , 1 .40 ,• 1.50 , 1 .60 .

Gebrannte Kaffee
’
s :

Eeinschmeckend per Pfd . Mk . 0 .90 , 1 .— , 1 .20 .
Feinschmcckend per Pfd . Mk . 1 .40 , 1 .50 .
Anerkannt vorzügliche Mischung per Pfd . Mk . 1 .60 .
Feinste Mischung per Pfd . Mk . 1 .70 , 1 .80 , 2 .— . 8854

Abfall - Kaffee per m 75 Pf.

KrystallwOrfelzucker per Pfd . 28 Pf .

E ) . FeicBis ,

Saalgasse 2 . Ecke Webergasse .

Telephon No . 475 .

Glas ! Porzellan !
Ausstattungsgeschäft

Billigste
äEinkaufsquelle «

Grossartige Auswahl .

M . Stillger ,

gegr . 1858 , 59601
16 . Hafnergasse 16

S
.

Guttmann & Co
Webergasse 8 .

Pracht -Novellen des „ Wiesbadener Tag -
blatt " , als : „ Klippen des Glücks " v . A . Streck -

fuß , „ Aus dem dunklen Paris
" v . Paul Lindenberg , „ lieber bte

Barriere " v . E . Koenig , „ Zwischen den Schlachten
" v . O . Elster ,

und eine der „ Schwalbacher Zeitung
" : „ Spurlos verschwunden

"
y -

L . Habicht , jede für sich schön und dauerhaft gebunden , preiS -

würdig zu verkaufen bei

_____ Korrektor Hari Himmler , Nerostraste 42 , 1 . _

rwi •
। ।

Möbelstoffe . | Portieren .

16 |) |)ICte ! Gustav Mupp Naclif.

* *
_

• (Hugo Menke ) ,

2C- entfernt schmerz - tt . gesahr -
los J . Muhl , gepr . Heil -

gehülse , Nerostraße 5 . Allseitige Anerkennungen ! 5591

13 Flaschen Mk . 6 .— , 1 ohne Glas

25 „ „ 11 .— , | accisefrei

50 „ „ 20 . — , J ins Haus geliefert ,

empfiehlt

Carl Eduard Herrn . Doetsch ,
vorm . C . Doetsch ,

Weinhandlung .

a Vorläufige Anzeige !

Zu dem im August wiederbeginnenden , so pr
A schnell beliebt gewordenen ak ., theor . u . prakt . k

j Zuschneide - Kursus
, £

nehme jetzt schon täglich Anmeldungen in meiner Bg

j Wohnung entgegen . 3746

Hochachtungsvoll |w
Frau Hel . Schlemmer ,

ak . gepr . Damenschneiderin ,

Räumungs - Ausverkauf .

Um die Herbstsaison mit möglichst neuem Waarenlager beginnen zu können , unterstellen von heute ab unsere Gesammt - Waaren -

vorräthe einem 8844

Total ^ Äusverkauf
,

für welchen die bisher aussergewöhnlich billigen Preise

Eine große öffentliche

Metallarbeiter -

Bersammlung
(Schlosser , Spengler , Schmiede u . s. w . )
findet Sonntag , de » 11 . Juli d . I . , Vormittags
V2I2 Uhr , im große » Saale des „ Schwalbacher
Hos " statt .

Tagesordnung :

1 . Warum arbeiten wir hier noch 11 u 12 Stunden ?

Referent : Gollege Sauer .
2 . Beschlußfassung über die bevorstehende Lohn -

■
■

Sä ■ ■ in grosser Auswahl

blB w Ä1S1 M A offerire während des

OvlIZullljV AvU09nVe24PfP an .

Carl Mellinger , 884 ?

Ecke Ellenbogen - u . Neugasse *



Mage WM Wlestiadener Tagdlatt
43 . Jahrgang . 1897 .Uo . 312 . Abend - Ausgabe . Donnerstag , den 8 . Juli

Thackeray .
"
* ¥5¥¥¥51¥i¥ * ¥¥f¥¥¥ * ¥i¥¥¥¥¥ * W * ¥ * ¥ * 4 *

( 6 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

mit
bat
das
und
wie

wurde und von der ich nicht wußte , ob sie von Mitleid oder

nur von Neugier sprachen .
Aber auch nach Abgang der Familie blieb die Stimmung

an unferm Tisch eine frostige .
Ich kann nicht sagen , daß man gerade unfreundlich

gegen mich war , aber Jeder vermied es geflissentlich , sich mit
mir in ein Gespräch einzulassen , und keiner der vielen Be¬
kannten am Tische berührte mich nur mit einem Worte die

Veranlassung meiner Uebersiedlung .
Boxberger , den die Krätzigschen Damen besonders freund¬

lich wiedergegrüßt hatten , stand auf , schützte einen zu er¬
wartenden Besuch vor , reichte mir kühl die Hand und verab¬

schiedete sich ; bald auch Volkhardt und Junge . Endlich ver¬

ließ ein Bekannter nach dem andern mit befangenem Gruß
den Platz . Herrfurth kehrte von den Tischen , an denen er

Freunde begrüßte , nicht wieder zurück , und so saß ich bald

ganz allein an der großen Tafel . Mir war gar bang und
elend zu Muthe , als ich da , ein Gemiedener , unter den ge¬
putzten Festtagsmenschen saß , deren Blicke auf mich gerichtet
waren , ohne daß mir auch nur von einem der Tische ein

freundlicher Willkommensgrnß zu Theil wurde .
Was war denn nur in aller Welt geschehen , daß man

mich wie einen Geächteten behandelte ?

Nachdem ich noch einige Zeit vergeblich auf Herrfurths
Rückkehr gewartet , erhob ich mich und schritt mit nieder¬

geschlagenen Blicken durch die langen Reihen der Tische
wieder davon , von denen fröhliches Plaudern und Gelächter
mir eutgegenschallte .

Als ich auf der Straße angelangt war , war es mir zu
Muthe , als hätte ich meine Heimath verloren .

Am Eingang der Schulstraße sah ich den Klempner Witt
und seine Frau vor ihrem Laden stehen und freute mich ,
diese nächsten Freunde meiner Eltern , bei denen ich seiner

Zeit auch die Möbel meiner Mutter untergestellt hatte , be¬

grüßen zu können . Bei meiner Annäherung aber bemerkte

ich , daß die Alte » verlegen fortblickten und schließlich in die

Ladeuthür zurücktraten . Das gab mir einen Stich in das

Herz . Also auch diese biederen Leute vermieden es , von
mir angeredet zu werden . Mir standen die Augen voll

Wasser , so wund und weh war mir zu Muthe .
Auch der alte Bürger , der Buntweber am Hopfenmarkt ,

einst unser guter Freund , zog den Kopf zum Fenster hinein ,
als er mich kommen sah . Standen sie denn Alle gegen den

Erben des Justizraths und auf Seiten der benachtheiligten
Angehörigen ? Wollte mich ihre Verachtung dafür strafe » ,
daß ich mich zum Werkzeuge dieser unerhörten Ungerechtig¬
keit hergab ? Jedenfalls konnte ich nicht annehmen , daß
auch diese alten , ehrlichen Leute dem armen Todtengräber -

sohn , der ohne Verdienst und Würde der Erbe des reichsten
Mannes der Stadt geworden war , nur aus Neid und Miß¬

gunst auswichen . Irgend ein Geheimniß mußte hier walten ,
das ich noch nicht durchschaute .

Es machte mich ordentlich glücklich , als die alte Jessen
au der Jakobskirche hinter ihrem Obstkorb und der lahme
Bettler , der alte Krüger , von den Kirchenstusen mich ehr¬
erbietig grüßten , als ich vorüberkam . Ich warf dem Alten
ein großes Silberstück zu und eilte heim .

Ueber die Stimmung der Bürgerschaft war ich nun hin¬
länglich aufgeklärt . Man nahm also offen Partei für die

Verwandten und ließ mich die Ungerechtigkeit des freilich
wenig beliebten Erblassers entgelten . Ich sah , es wendete

sich meine ganze Vaterstadt von mir ab , und ich meinte dem

öffentlichen Gerechtigkeitsgefühl eine Sühne schuldig zu sein .
Ich war daher fest entschlossen , mit den Verwandten auf
der Grundlage beS Schmitzbergerschen Vorschlages eine

Einigung zu suchen , selbst um den Preis , mir durch solche

Nachgiebigkeit gegen ihre Todfeinde die Gunst der Jungfer

zu verscherzen . Bis zum nächsten Tage um 11 Uhr Morgens
mußte ich ja mich Dr . Schmitzberger gegenüber entschieden
haben , sonst kam Alles zu spät .

Ich dankte der Jungfer , im Innersten erfreut , wieder

ihr in einem scheinbaren Einvernehmen zu stehen , und

3 Das Unglück ist ein gewaltiger Schullehrer ,
wie mancher arme Tropf weiß , der vor dessen ge -

51 fürchtetem Stuhle seine Lektion hergcwinsclt hat .

Tobias Pfefferkorn .

Roman von Julius Aohmeyer .

Mein Gerechtigkeitsgefühl stand jedoch immer noch auf
Seiten der benachtheiligten Angehörigen , während ich die

empörte Abwehr der Jungfer gegen jede Art von Ver -

mittelungsvorschlag mehr als den Ausdruck ihres persönlichen
HasseS gegen die Geschwister ihres Herrn betrachtete .

Jedenfalls befand ich mich in der unglücklichsten Lage
und Stimmung , da ich annehmen mußte , nun sowohl die

Gunst der Jungfer , als die der Familie für immer verscherzt

zu haben . Und so hielt ich mich den ganzen Nachmittag in
der Einsamkeit des Gartens verborgen . — Ich sehnte mich
« ach einer Aussprache mit den vertrauten Jugendfreunden
und beschloß , gleich am Nachmittag Herrfurth und Box¬
berger aufzusuchen .

Es mochte gegen 5 Uhr sein , als ich — es war am

zweiten Feiertag — mich durch das Vollwerkspförtchen auf
den Weg nach der „ Linde "

machte . Ich hatte gehört , daß
Herrfurths Vater kürzlich gestorben fei , und Georg den Gast¬
hof übernommen habe .

Unter den knospenden Linden des Nestaurantgartens sah
ich bei dem schönsten Frühlingswetter alle Tische besetzt und

glaubte bei meinem Eintritt in den Garten jetzt an vielen

dieser eine gewisse Unruhe , Zischeln und neugierige Umschau
zu bemerken . Die Blicke , die sich mir zuwendeten , trieben
mir das Blut in das Gesicht . Bald bemerkte ich , wie man
durch Winke Gäste an den entfernteren Tischen , an denen

ich vorüberkam , auf mich aufmerksam zu machen suchte .
An dem breiten Honoraliorentische vor dem Wirthshause

sah ich neben andern alten Bekannten Herrfurth und Box¬
berger im heitern Gespräch mit der Gesellschaft sitzen und

freute mich herzlichst , die alten Jugendfreunde wiederzusehen .
Beide empfingen mich jedoch recht kühl und bedrückt , und
Herrfurth nöthigte mich in ziemlich förmlicher Weise , an
dem obern Ende des Tisches Platz zu nehmen .

Das Benehmen meiner Freunde schien die andern Gäste
anzustecken , denn das vorher lebhafte Gespräch , daS mein
Erscheinen unterbrochen hatte , kam nicht wieder

'
in Gang .

Boxberger und Herrftirth starrten verlegen in ihre
Gläser , und letzterer erhob sich bald , um an die Nachbar -

tische zu seinen Kunden hinüberzugehen .

Jetzt bemerkte ich , daß die verstohlenen Blicke der An¬
wesenden vornehmlich nach der großen Laube hinübergingen ,
die mit Gästen gefüllt war , unter denen ich nun auch den
Postmeister , feine Töchter und Lottchen erkannte , neben
welcher der junge Friedrich saß und die Mädchen durch
scherzhafte Bemerkungen , die offenbar mir galten , zu er¬
heitern suchte .

Ich saß in der peinvollsten Stimmung zwischen den
Schulgeiiossen , die , wie ich fühlte , nicht wagten , in Gegen¬
wart der Verwandten des Justizraths mir ihre alte Freund¬
schaft zu zeigen .

Nicht lange , so stand der Postmeister auf und kam mit
feilten Töchrem , denen Lottchen und der Neffe folgten , an
unferm Tisch vorüber . Die jungen Leute und auch ich er¬
hoben uns und grüßten de » Alten sowie die Damen , die
für Alle , nur für mich nicht einen Gegengruß hatte » . Nur
Lottchens Auge » blieben im Vorübergehen einen Moment
auf mir hasten , und es lag in ihrem Blicke etwas wie ein
Gruß und eine Frage , deren Bedeutung mir nicht klar

*

»

Wache folgen . Auf dem Wege klagte ich ihm mein Leid ,
daß ich feine Arbeit gefunden hätte , auch daß ich nichts
mehr zum Leben hätte . Der Beamte schien hierauf Mitleid
mit mir zu bekommen und wurde gesprächiger . Unter Anderem

unterhielten wir uns vom Soldatenleben , und er meinte ,
bei den Prnssiens müsse es doch wohl schlecht fein beim
Militär und die Leute eine sehr grobe Behandlung haben ,
sonst würden nicht so viel nach Frankreich befertiren unb

sich in ber Fremdenlegion anwerben lassen , woselbst natürlich
ein ganz anderes Leben sei , als bei den Prnssiens . Kurz
und gut , er malte mir ein Paradies vor von der Fremden¬
legion und meinte , da könnte ich es noch zu etwas bringen .
Wenn ich drei Jahre in Afrika gedient unb bann in ein

Linien - Negiment eintreten würbe , so wäre mir nach beenbeter

Dienstzeit eine staatliche Anstellung sicher . Mit biefen Ge¬

sprächen verging bie Zeit , unb bie Morgenbämmerung brach

herein . Der Beamte führte mich , zu meinem größten Er¬

staunen , nicht auf bie Polizeiwache , sondern in ein kleines

Cafslokal und ließ mir zu essen und zu trinken geben , so
viel ich wollte . DerRothwein that auch alsbald seine Wirkung ,
und in etwas angetrunkenem Zustande habe ich wahrscheinlich

geäußert , mich anwerben zu lassen ; denn als ich von
meinem Rausch erwachte , befand ich mich in einem

Zimmer , welches zum Anwerbebüreau gehörte . Hier wurde

ich untersucht und unterschrieb , noch halb betrunken , ein mir

vorgelegtes gedrucktes Formular , welches ich nicht lesen
konnte . Ich wußte nicht , was ich unterschrieben hatte . Nun

wurde ich in die St . Katharinen - Kaserne , woselbst das

26 . Linien - Regiment liegt , gebracht und traf hier in einem

Zimmer noch mehrere in Civiikleidern befindliche Personen ,
welche frugen , ob ich mich auch hätte anwerben lassen ; ich

gab zur Antwort , daß ich ein gedrucktes Formular unter¬

schrieben hätte , weiter aber nichts . Da meinte ein Elsässer ,
das wäre genügend ; er begrüßte mich als Regiments - Kollege

Als ich jedoch durch bie Hinterpforte den dämmernden

Garten wieder betrat und bemerken mußte , wie Jungfer
Babette fich bei meinem Anblick gemessen mit ihrer Arbeit

von einem Tische am Bollwerkplatz erhob und dem Hause

zuschritt , fühlte ich mich in meinen Entschließungen wieder

wankend werden . Sah ich doch in ihr sozusagen die lebendige

Verkörperung jener ganzen vornehmen Vergangenheit , zu
deren Erbe ich berufen worden war . —

Ich fühlte den Boden unter meinen Füßen wanken mtb

mich ohne Halt und Stütze nach irgend einer Seite hin .

So gelobte ich mir denn , Hans unb Garten nicht mehr zu

verlassen , um mich nicht aufs Neue schmerzlichen De -

müthigungen auszusetzen , währenb mir andererseits bet

Muth schwanb , mich in tödtlichen Widerspruch mit dem

einzigen Wesen zu setzen , bas mir bann noch blieb .

Mit diesem peinvollen Zwiespalt in der Seele suchte ich
die entferntesten Gänge des Gartens auf , um Niemandem

von den Hausleuten zu begegnen . Am liebsten hätte ich
mein Bündel sogleich geschnürt und wäre wieder in mein

Studirstübchen nach Rostock zurückgeflüchtet . Je länger , je

mehr würbe es mir klar , daß ich ohne jedes Verhültniß zu

diesem Erbe stand , auf dem so sichtlich der Finch der Un¬

gerechtigkeit ruhte .
Da wurde ich von Grethchen zum Thee gebeten und

begab mich in gedrücktester Stimmung nach dem bereits er¬

leuchteten Eßzimmer , wo ich Jungfer Babette vorfand , die

mir schweigend servirte . Auch ich sand keine Worte für bie

alte Dienerin , so weh war mir ums Herz . Eine schwüle

Lust lastete in bem Raume unb Boxerle hüstelte besonbers
verbrießlich aus feiner Ecke hervor .

Jungfer Babette wollte das Zimmer eben wieder ver¬

lassen , als sie sich noch kurz vor der Thür umwandte unb

zögernb unb fast spitz hervorbrachte : „ Wenn ber Herr
Kanbidat mich ber Ehre werth halten sollten , auf mein Wort

in ber Sache etwas zu geben , so möchte ich boch nochmals

gebeten habe » , keinerlei Entschließungen fassen zu wollen ,
ohne bie Papiere bes seligen Herrn gesehen zu haben . Ich

würbe rathen , noch heute ben Antrag bei dem Amtsgericht

zu stellen , bereits morgen die Entstegelnng des Arbeits¬

zimmers gestatten zu wollen .
"

und sagte , ich hätte meine Sache ganz gut gemacht . In
der Fremdenlegion hätte ich Gelegenheit , die Welt kennen

zu lernen und Abenteuer zu erleben . So war ich innerlich

froh und kämpfte schon in Gedanken mit schwarzen Wilden ;

jedoch die helbenmüthige Kampfeslust sollte mir bald ver¬

gehen . Nach drei Tagen wurde ich mit meinen Kameraden

per Eisenbahn nach Marseille transporiirt , woselbst wir des

Nachts um 2 Uhr ankamen . Beim Ausgange des Bahnhofs

vermißte ich meine Kameraden , ging weiter in die Stadt

hinein und frug zuletzt einen Schutzmann , so gut ich eben

konnte , um Auskunft . Der Beamte verlangte meine Papiere ,
unb nachbem er biejelben gelesen hatte , mußte ich die Be¬

kanntschaft einer Polizeiwache machen , welche mir als Bett

eine Pritsche anwies . Am anderen Morgen zeigte mir ein

Beamter ben Weg nach ber Kaserne , um mich bort auf bet

Wache roieber cmzumelbe » . Der wachthabenbe Korporal
nahm mir meine Papiere sofort ab unb schrieb meinen
Namen auf . Ich erhielt aber auch sogleich , inbem er mir
einen Bese » in bie Hand drückte , die Aufforderung , das

Wachtlokal zu reinigen , worauf ich ihn erstaunt ansah . Er

gab mir aber zu verstehen , indem er mit dem Schlüssel in

der Hand daS Zeichen des Schließens machte , man würbe

mich einsperren , wenn ich nicht gleich mit bem köstlichen
Militärbienst anfangen würbe . So mußte ich wohl
ober übel bie Wachtstube , welche von Ungeziefer über #

füllt war , reinigen . Dieses war mein erster fran¬

zösischer Militärbienst . Als ich mit ber nicht sehr er¬

baulichen Arbeit fertig war , durste ich auf das eigentliche
Fort , woselbst die Kaserne war , hinaufgehen . Beim Be¬

treten ber Kaserne erblickte ich bie zerlumpten unb ver¬

kommenen Gesellen mit Schaudern unb Entsetzen , unb eine

schlimme Ahnung bekam ich von ber Fremdenlegion . Hier
war Alles vertreten .

( Fortsetzung folgt .)

Meine Erlebnisse in der französischen
Fremdenlegion in Algier .

* )

Wohl mancher Leser hat schon durch Erzählnngen und

briefliche Mittheilungen von der französischen Fremdenlegion
gehört , die in Afrika , in den Provinzen Algier , Oran und
Constantine , ihre Garnisonen hat . In nachfolgendem Bericht
erlaube ich , ein ehemaliger Fremdenlegionär , mir , nun
Einiges über die Verhältnisse der Legion zu veröffentlichen .

Ich erblickte das Licht ber Welt in einem kleinen Dorfe
im Thüringer Lanbe , wurde aber durch traurige Familien -

verhältuisse gcnötfjigt , in meinem 14 . Lebensjahr das Eltern¬
haus zu verlassen , um selbständig für meine Lebensexistenz
zu sorgen . Ich arbeitete bis zu meinem 18 . Lebensjahr in
Elsaß - Lothringen und zuletzt in Metz . Ais ich in letzt¬
genannter Stadt keine Beschäftigung mehr fand und einige
Brocken Französisch konnte , da beschloß ich , in Frankreich
mein Glück zu versuchen , und reifte nach der Grenzstadt
Naney . Hier gab ich mir alle Mühe , Arbeit zu bekommen ,
leider vergeblich , unb so war ich zuletzt von allen Mitteln entblößt .
Mübe unb hungrig irrte ich bes Nachts in ben Anlagen ber Stabt
umher , bis ich mich trostlos auf einer Bank in der Anlage nieder -
ließ unb alsbalb vor Mübigkeit einschlief . Ich mochte ungefähr
zwei Stunden geschlafen haben , als ich durch unsanfte Stöße
Seitens eines Nachtwächters wieder geweckt wurde . Der
Beamte frug mich , ob ich fein Nachtquartier hätte , was ich
verneinte . Nach weiterem Befragen merkte er , baß ich ber

lranzösischen Sprache nicht mächtig war . Nun redete er
wich in gebrochenem Deutsch an : ich sollte ihm auf bie

* Diese Ausführungen , die wir möglichst in ihrer schlichten
vmg beließe » , entstammen einem einfachen Arbeiter , der ehemals
Eremdcillegion angehörte und durch Mittheilung seiner traurigen
ahrungen bezweckt , vor dem Eintritt in die Legion , der noch
Icr zahlreiche Deutsche zu » Opfer fallen , zu warnen .

wieder aufzurichten .

„ Lassen Sie sich das nicht anfechten , Herr Kandidat, "

bat sie . „ Das giebt sich Alles wieder . Wer weiß , welche

Gerüchte ber schänbliche Krämer unb bie Postrneisterin über

Sie verbreitet haben ! Neib unb Mißgimst ber Leute

kommen hinzu . Herr Kanbidat , ich bitte Sie nochmals ,
keinen Schritt zu thun , bis Sie von den Papieren
des Herrn Einsicht genommen haben l " schloß sie dringend
mit sichtlich verlegener Miene und verließ das Zimmer .

Ich fühlte , ein dunkles Geheimniß schwebte über dem

Allen , was sie sich zu enthüllen scheute .

Kaum betrat ich mein Schlafzimmer , als alle bie

Dämonen ber letzten Nacht wieder ihr Wesen zu treiben

begannen . Jedes Geräusch im Kamin und das leiseste

Knistern der Tapete beunruhigte mich . Ich mußte den

räsonnirenden Perpendikel der Kaminnhr zum Schweigen
bringen , um nur einige Ruhe zu finden , fand aber erst

gegen Mitternacht ben Schlaf unb verbrachte bie Nacht unter

wüsten Träumen .
(Fortsetzung folgt .)

sie , noch zu verweilen . Ich erzählte ihr , wovon mir

Herz voll war , von meinen Erlebnissen in ber „ ßinbe “

auf bem Heimwege . Mamsell , bie mir wohl ansah ,
schmerzlich mich die Zurückhaltung meiner Freunde be¬

rührt hatte , zeigte sich von aufrichtiger Theilnahme ergriffen
und schien allen Groll von heute Morgen vergessen zu

haben , nur bestrebt , mich in meiner gedrückten Stimmung
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hat

gez . Conrad .gez . Tilemann .
Näheres bei

F227

Gesunde und kräftige Kinder

8502Eigene Werkstatt , grosses Lager .

den
23 .

Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag

4 Uhr vom Sterbehause , Querstraße 3 , aus statt .

Die Richtigkeit der Abschrift der Urtheilsformel wird

beglaubigt und die Rechtskraft des Urtheils bescheinigt .

Wiesbaden , den 5 . Juli 1897 .

Kellner ,

C . v . Roessler , Architekt .
Wiesbaden .

Bekanntmachung .
Es wird hiermit daraus aufmerksam gemacht , daß nach § 12

der Accise - Ordnung für die Stadt Wiesbaden Bcerweiu -

produzeuten des Siadtberings ihr eigenes , 40 Liter übersteigendes
Erzcugnitz an Bcerwein unmittelbar und längstens binnen zwölf
Stunden nach der Kelterung und Einkellerung schriftlich bei dem
Acciseamt zu deklariren Haden , widrigenfalls eine Accise - Defraudation
begangen wird . _

*

Wiesbaden , den 6 . Juli 1897 .
Das Accise - Amt . Zehrung .

1 . Juni 1897 für Recht erkannt :
Der Angeklagte wird 4# # # wegen öffentlicher

Beleidigung zu einer Geldstrafe von 5 — fünf — Mark ,
event . 1 Tag Eefängniß , sowie in die Kosten des

Verfahrens verurtheilt .
Zugleich wird dem Beleidigten , Schutzmann

Krüger hier , die Befugniß zugesprochen , die Ver -

urtheilung wegen Beleidigung innerhalb 4 Wochen
nach Zustellung des rechtskräftigen Urtheils einmal auf
Kosten des Angeklagten durch das „ Wiesbadener

Tagblatt " bekannt machen zu lassen .

Gebäude - Abbruch .

Von den an dem Burghof des Biebricher
Schlosses gelegenen Gebäude » sollen zwei derselben

auf den Abbruch vergeben werden . Behufs Besichtigung
derselben wolle man sich gefälligst an den Parkaufseher
Seifert am Parklhor melden . 8796

1 . Stiftstraffe 1 ,

nachverzeichnete zum Nachlasse d . sel . Frau kl . Biron , SBtoe . ,

gehörigen Mobiliar - Gegenstände , als :

1 vollst . Bett , Sopha , Kommoden , Klcidcrschränke ,

Tische , Stühle , Konsolen , Wasch - und Nachttische ,

Spiegel , Regulator , Bilder , Gardinen , Teppiche , gold .

Damenuhr mit Kette , Schmucksachen , Bett - und Leib¬

wäsche , getrag . Kleider , Opernglas , Ccuzifix , Kanarien¬

vogel mit Käfig , Bett - und Weißzeug , vollst . Küchen -

Einrichtung , Glas , Porzellan , Küchen - u . Kochgeschirr

und noch viele andere Haus - u . Kücheu - Einrichtungs -

gegenstände
öffentlich meistbietend gegen Baarzaytung .

Willi . Helfrich ,
Auctiouator uud Taxator .

Grabeustraffe 28 .

sind , zumal in den Städten , fast eine Seltenheit , weil die

Ernährung der Kleinen vielfach eine vollständig verkehrte
ist . Geben Sie dem Kinde bis zu 2 Jahren beste Kuh¬
milch mit einem Zusatz von Hohenlohe ’ scliein
Hafermehl und späterhin Holienlolie ' selte
Haferflocken , so wird es gesundes Blut und einen

kräftigen Knochen - und Zähnebau erhalten . In plombirten
gelben Packeten mit 21 Rezepten in jedem durch Plakate
als Niederlage erkenntlichen Geschäft erhältlich . E109

In dem Concursverfahren über das Vermögen der

Modistin Marie Lacabanne zu Wiesbaden gelangen

bei der Schlußvertheilung ...... Mk . 2643,05

zur Auszahlung .

Hiervon entfallen auf die bevorrechtigten

Gläubiger ........... Mk . 192,02

Die Restmasse mit ....... Mk . 2451 .03

gelangt an die Chirographar - Gläubiger , welche insgesammt

Mk . 35,210 .99 fordern und somit eine Befriedigung in

Höhe von 6,96 °/o erhalten . F 19 ?

Wiesbaden , den 6 . Juli 1897 .

Der Coneurs - Verwalter .

v « Zech9
Rechtsanwalt .

Todes - Anzeige
Freunden und Bekannten die schmerzliche

Nachricht , daß es Gott dem Allmächtigen gefallen
hat , unfern lieben Gatten , Vater , Sohn , Bruder ,
Schwager und Onkel , den

Lehrer

Joseph Michels ,

wohlversehen mit den heil . Sterbesakramenten ,
heute früh 41/ * Uhr zu sich in die Ewigkeit

abzurufen .

Die trauernden Hinterbliebene « .

Wiesbaden , den 7 . Juli 1897 .

Die Beerdigung findet Samstag , den 10 . Juli ,
Nachmittags 4 Uhr , vom Leichenhaus aus statt
und die Excquien werde » Freitag , 61/ * Uhr ,
in der Bonifaciuskirche gehalten .

Schwarzer Zwergspitz
mit dunkelrothem Leder -Halsband verlausen . Um Zurück¬
führung nach Bierstadterstraße 23 a gebeten . 8877

In der Straffache
gegen

Fuhrmann Bernhard Paluda , geboren am

Dezember 1871 zu Glesen , Kreis Leobschütz , jetzt hier ,

wegen Beleidigung rc . ,
das Königliche Schöffengericht zu Wiesbaden am

Wan abonnirt

auf das

Wiesbadener Tagblatt
mit 8 Freibeilagen ,

darunter die „ Illnstrirke Kinderrerlnng
"

, in zwei

Ausgaben ( Morgens und Abends ) erscheinend ,

Bezugspreis 50 j >fg . monatlich ,

im Verlag , Langgaste 27 in Wiesbaden , in den

46 Ausgabestellen in Wiesbaden , bei den Zweig -

Exprdikionen in den Nachbarorten , bei allen Kaiser¬

lichen Post - Anstalten hier und auswärts .

Todes - Anzeige .

Heute Nachmittag starb unsere liebe , gute

Tante ,

Fran H . Grote ,

geb . DenKelmaunt

Wiesbaden , den 6 . Juki 1897 .

Im Namen der Hinterbliebenen :

F . Wich . Grote .

r Blei - Verglasungen i
♦ in den neuesten Mustern und bester Farbenstimmung in ff
Y allen Dimensionen und zu solideu Preisen . Solide , haltbare J
♦ Ausführung . Werkstatt für Kunst -Verglasung von i

♦ T . Wörner , r
♦ Lranienstratze 53 » ♦

Ein schwarzes Spitzhündchcn , halb w -

schoren , hat sich verlaufen . Wiederbringer erhält
Belohnung . H »i $ o Griin , Kirchgaffel9 .

| Nichtamtliche Anzeige » |

Nachlatz -

Bersteigermlg .

Im Auftrage des gerichtlich bestellten Nach -

laffpflegers versteigere ich

morgen Freitag ,

den 9 . Juli er . , Nachmittags 3 Uhr anfangend ,
int Saalbau

Freitag und Samstag : Letzte Sendung Johanuistraube «
( billige Preise ) , billigste Gelegenheit zum Einkochen , Stachel »
beere » und Sauerkirschen , Alles billig zu haben am Markt ,
in der Zwiebelreitze . __________________________________

Johannistr . , Stachelb ., Sauerk . Oranienstr . 4 , Hth . 1 . 8649

Kttchenhese , tägl . frisch , emps . Hari 7» iill « r , Mauerg . 13l

Bekanntmachung .
Mittwoch , den 14 . d . M >, Nachmittags 5 '/t Uhr , sollen

auf der neuen Gasfabrik an der Mainzerstraße
' a . 16000 Kgr . altes Gußeisen ,
„ 1600 „ . Schmiedeeisen ,
„ 600 „ „ Eisenblech ,
„ 600 „ Glasscherben und
„ 100 „ Bleiasche

meistbietend versteigert werden . *
Die betr . Bedingungen werden in dem Termine bekannt gemacht .
Wiesbaden , den 7 . Juli 1897 .

Der Director der städt . Wasser -, Gas - uud Elektr .- Werke .
Muchall .

Verdingung .
Die Arbeiten zur Herstellung einer Caualtheilstrecke in der

Korkstratze , zwischen Bismarckring und Roonstraße , Profil
30,20 Emir ., Länge 59,4 Mtr ., sollen verdungen werden .

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während der
Vormittagsdicnststunden im Rathhausc , Zimmer No . 58 a , ein -
gcsehen , letztere auch von dort gegen Zahlung von 0,50 Mk .
bezogen werden .

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind bis spätestens Donnerstag , den 15 . Juli 1897 ,
Vormittags 11 Uhr , einzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung
der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden
wird . *

Wiesbaden , den 7 . Juli 1897 .
Stadtbauamt , Abttz . für Eanalisatiouswesen .

Stadtbauamt , Abtheiluug für Hochbau .

Verdingung .
Die Ausführung von Granitarbeiten , bestehend aus Wand -

bekleidungen und Abtbeiluugswändeu , sowie Fensterbrettern rc . für
den Neubau der Schule am Blücherplatz zu Wiesbaden soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden .

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während der
Vormittagsdienststunden im Rathhause , Zimmer No . 41 , cingesehen ,
aber auch von dort gegen Zahlung von 0,25 Mark bezogen werden .

Postmäßig verschlossene und mit der Ausschrift H . A . 16 ver¬
sehene Angebote sind bis spätcsteus Freitag , den 16 , Juli 1897 ,
Vormittags 10 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattsinden wird , bei der
unteizeichneten Stelle cinzureichen . *

Wiesbaden , den 7. Juli 1897 .
Der Stadtbaumeister . Gcnzmer .

Verdingung .
Die Arbeiten zur Herstellung eines 135 m langen ge¬

mauerten Canals , Profil 105 '60 cm , in der Platterstrahe ,
zwischen Schwalbachertzraße und Philippsbergstraße , sollen ver¬
dungen werden .

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während der
Vormittagsdicnststunden im Nachhause , Zimmer No . 58a , eingesehen ,
letztere auch von dort gegen Zahlung von 0,50 Mk . bezogen werden .

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬
gebote sind vir spätestens Freitag , dc » 16 . Juli 1897 , Vor¬
mittags 11 Uhr , cinzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung der
Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird .

Wiesbaden , den 7 . Juli 1897 . *

Stadtbauamt , Abttz . für Caualisationswesen .

Nassaiiisdie Lotteriebank (Zietzoldt )
Serostrasse 5 , I ,

empfiehlt Metzer Dombau « € teld - Loose

__________________ ( Ziehung vorn 10 .— 13 . Juli ) .
Aue Tapezirer - und Polstcr -Arbciten billigst. 8071

__ ______ Ceorg Stemmt er , Adelhaidstraße 54 , Hmterh .

Silb . Damenuhr mit vergold . Kette ' von Schwalbacher -

straße bis zur Augenbcilanstalt , Kapcllenstraße , verloren . Gegen
Belohnung abzugeben Schwalbacherstrahe 25 , Mittelb . P . l .

Verloren ein Trauring , gez . I * . H 6 . 22 . 91 . Gegen Be -

lohnung abzugeben Scharnhorststraße 4 , Hth . 2 .

Gefunden ein Schirm . Äbzuholen Steingasse 7 , Part .

Bekanntmachung .
ES Wird hiermit wiederholt insbesondere auf die nachstehenden

Vorschriften in Betreff der Abhaltung von Waldfesten im hrcstgen
Gemcindewald aufmerksam gemacht . .

An Sonn - und gesetzlichen Feiertagen dürfen Vereine
und Gesellschaften , auch geschloffene und solche , die zu diesem Behufe
gcblldet sind , Waldfeste nur :

a ) Unter deu Eichen ,
b ) auf Speierskopf ,
c ) im Eichelgarten , ,

gegen Zahlung einer Abgabe von 15 Mark zur Accifekasse , abhalten .
Für jeden dieser Fcstplätze wird immer nur einem Verein oder

einer Gesellschaft eine Erlaubniß crtheilt , es ist also nicht erlaubt ,
daß gleichzeitig zwei oder mehr Vereine rc . auf ernem Festplatze
ein Waldfest abhalten oder sich an einem Waldfcst betheiligcn .

Vereine (Gcsellschasten ) , sowie Alle , welche im Wald lagern ,
haben in allen Fällen den Anweisungen der Forstbeamten und der
die Aufsicht führenden Accisebeamten unweigerlich Folge zu leisten

( vergl . § 9 des Feld - und Forsipolizei -Gesetzes vom 1 . April 1880 ) .
Wiesbaden , den 24 . Mai 1897 . *

_________________________
Das Accise -Amt . Zehrung .

Stadtdanamt , Adth . für Caualisatiouswefen .

Bekauutmachuttg .
Um mehrfach vorgekommenen Jrrthümern für die Folge vor -

zubeugcn , werden die Hauseigenthiimer und Hausverwalter darauf
ausmerksam gemacht , daß die Kostenbeiträge für die stadtseitig
erfolgende Reinigung der Sand - und Fettfänge durch die
Stadckasse solange von den Abonnenten Wetter erhoben werden , bis
eine definitive schriftliche oder mündliche Abmeldung im Rath¬
hause , Zimmer No . 58 b , erfolgt ist .

Die Anmeldung ist erforderlich sowohl beim Austritt aus dem
Abonnementsverhältniß als auch bei dem Verkauf des betr . Hauses .

Wiesbaden , den 24 . Juni 1897 . *

Der Oberingenicur . Frensch .

la rothfl . Salm 2 Mk . ,
Steiubutt , Hechte , Zander , Limandes , Cabliau , Schell¬
fische , Flundern , Matjes -Häringe re . empfiehlt

______________________
j . Stolpe , Grabenstraße 6 .

10 Pf . Reue Voll Häringe 12 und 15 Pf .
40 Pf . „ Grünkern bei 10 Pfd . 35 , ,

Frische Orangen 10 u . 12 Pf . Citroneu 6 u . 8 Pf . g
„ Hott . Maikäse pr . Pfd . 80 Pf . 8813 1

T ünlionh Grabenstr . 3 B
w « u . Röderstr . 19 . g

Das Bleueste und Beste
in

Kleider - Rafferia
empfiehlt

Kanggatse 6 . F . E . Hübotter ,
Posamentier .

Gerichtsschreiber des Königlichen Amtsgerichts 3d .

Bekanutmachuug .
In Folge eingetretener kühler Witterung finden von

Dienstag , den 6 >, bis Freitag , den 9 . d . M . , noch
öffentliche Impftermine statt .

Die nächste » öffentlichen Impfungen werden vor -
ausstchtlich im September d . I . vorgenommen .

Wiesbaden , den 5 . Juli 1897 .
Der Polizei -Präfident . K . Prinz v . Ratibor .

Bekanntmachllug .
Montag , den 12 . Juli d . I . , Vormittags 9 Uhr

beginnend , sollen die Nachlässe :
1 . der Köchin Anna Mester von hier ,
2 . des Hausburschen Alwin Oelsner von hier ,
3 . des Bürstenmachers Lambert Proffert aus Oberursel ,
4 . der Sofie Ricmenschnitter von hier ,
5 . der Wittwe des Chorsängers Georg Schäfer ,
6 . der Wittwe Emilie Sißmann von hier ,
7 . der geschiedenen Ehefrau des Abraham Wolkowyska von hier ,
8 . der unverehelichten Katharina Sprenger von hier ,
9 . des Taglöhncrs Valentin Sturm von hier ,

bestehend in mehreren Betten , ein - und zweithür . Kleiderschräuken ,
1 Spiegelschrank , Kommoden , Tischen , Stühlen , Küchen¬
schränken , Kleidungsstücken , Leib - uud Bettwäsche , Schmuck¬
sachen , 1 Damen -Uhr , 1 sprechenden Papagei ; ferner
verschiedene Haus - und Kücheugeräthe

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert werden . *
Tie Versteigerung findet zunächst im Dachgeschoffe des

neuen Rattzhauses und daun Bleichstratze 1 hier statt .
Wiesbaden , den 7 . Juli 1897 .

Der Magistrat .
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Nachfolger gleiches Vertrauen zu setzen .

Wiesbaden , den 1 . Juli 1897 .

die bekannte aufmerksame , reinliche

Wiesbadener Militär - Verein
Zufolge ergangener Einladung betheiligt

statt .

Felix und Havana ’s in hochfeiner Qualität ä 5 u . 6 Pf . , sowie
8849

8845alle Sorten , zu Fabrikpreisen .
II . Cerritzen , Cigarrenfabrik , Kirchgasse 60 .

8869

18006 177 246 376 624

r

II . 1897 .

empfohlen .

Nähere Auskunft ertheilt

Mauergaffe 4 :
1 . Dortrag : „ Ein Evangelisch - Sozialer anS der Zeit der

frauzöfifcheu Revolution . "
8 . Ausgabe der Programme für das Stiftungsfest .
i, . .^ Mste haben Zutritt !

Eintrittspreis für Nichtmitglieder 20 Pf .
Der Vorstand

Stand der Mitglieder am 30 . Juni 1897 : 985 .
Zugang : 38

Wiesbaden , 8 . Juli 1897 . F316

Allgemeiner Vorschuß - n . Kparlraffen -

Kerein zn Wiesbaden .

ingetragene Genoffenschaft mit beschränkter Haftpflicht .)
r . Scher . A . Schonfeld . H . Meis .

Bureau : Kirchgasse 46 , 1 .

sich unser Verein an der am Sonntag ,
den 11 . Juli er . , zu Igstadt statt¬
findenden

Uebersrcht
der Einnahme « nnd Ausgaben

Otto Eberhardt ,
Restaurateur .

3 . Ziehung der 1 . Klafft 197 . König ! . Preith . Lotterie .
Ziehung vom 7. Juli 1897.

liur die icet 60 Marl find den belteienliu Rummmi
in Parenthese deigesnzt.

(Ohne Gewähr .)

Mit aller Hochachtung

Gustav Kuckuk , Friseur ,
Schwalbacherstrahe 45a , vis - ä - vis der Emserstraße

57 191 520 67 696 870 1033 194 274 79 428 526 27 8333 65 615
f500 ] 831 62 89 3055 158 278 565 601 1150] 79 710 865 4026 32 243
884 666 648 959 3368 435 69 509 34 672 718 89 98 6368 473 798
808 63 ¥204 84 616 811 8158 378 456 638 94 748 979 83 9034 72
288 662

10013 65 115 18 473 654 793 910 11054 279 402 585 92 771 811
14 12097 109 226 570 698 776 1 3038 277 495 562 87 798 1 4115 27
46 357 613 724 15115 324 414 539 640 752 836 954 16143 710 17371
83,442 713 53 18147 287 405 584 606 778 ----- ------------
<ÜJ2§ 125 48 221 393 533 874 81537 714 75

Eppstein im Taunus .

Hotel Kaisertempel ,

Luftkurort auf dem Staufen ,

mitten im Walde gelegen , ca . 400 Meter ü . d . M .,

prachtvolle Gebirgslandschaft .

Pension nach Uebereinkunft , 4 und 5 Mk .

Restauration , reine Weine , Bindings Bier .

Mäßige Preise .

Telephon - Verbindung zwischen Eppstein und dem

Kaisertempel .

Vereinen und Gesellschaften zu Ausflügen bestens

Bezugnehmend auf Obiges sichere meiner werthen Kundschaft ebenfalls
Bedienung zu und werde stets bemüht sein , das Geschäft in unveränderter Weise weiterzuführen .

Neue Kartoffeln , neue ,
Frührosen per Pfd . 6 Pf . !

F . Müller , Nerostraße 23 .

80125 48 221 393 533 874 81537 714 75 82089 188 234 770 808
005 flOOJ 23 23336 [100 ] 563 759 24001 395 505 601 799 25119 57
i ö3 303 626 812 26 )18 284 375 467 568 611 43 973 27111 200 419
tos 86

^
100] 671 73 714 21 65 28100 254 458 509 31 61 612 29223

Hochachtend

M . Jong , Friseur

Kneipp - Verein .

Nächsten Montag , den 12 . d . M . , Abends
8 ' / » Uhr , findet im Vereinshanse , Dotzheimer -

strahe 24 , ein

Vortrag
des Herrn Fremersdorf aus Mainz über

Unter Heutigem habe ich mein

Friseur - Geschäft ,

verbunden mit Verkauf von Parfümerien , Toilette - Artikeln , Cigarre « re . ,

Schwalb « cherstratze 45a , Ecke Michelsberg ,

an Herrn G . Kuckuk , Friseur , abgetreten .

Für das mir seit Jahren erwiesene Wohlwollen bestens dankend , bitte ich meine werthe Kundschaft , in meinen

Wassersucht "

8850
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Festzug dortselbst um 2 Uhr . Unsere verehrt . Mitglieder ,
um deren rege Theilnahme wir höflichst ersuchen , werden

Meten , sich behufs Regelung der Billeteinlösung um

Uhr am Bahnhofe einfinden zu wollen . Abfahrt
ii55 Uhr Vorm . Abzeichen sind anzulegcn . Familien -

Wehörige nicht zu Hause lassen . F376
v

_______________________
Der Vorstand .

Christlicher Arbeiter - Verein .
--i Heute Donnerstag , Abends 8 ' /« Uhr ,

Männer - Turnverein .

Freitag , de « 9 . Juli , Abendö
9 Uhr , findet in unlerer Turnhalle
das Probeturueu zum Vereins¬
wetturnen für das Mittelrh .
Kreisturnfest zu Homburg v . d .
Höhe stat !, wozu wir unfere Mit¬
glieder , sowie Freunde und Gönner
des Vereins ergebenst entladen . F 372

__ __________________ Der Vorstand .

Turn - € resellsclmft .
Freitag , am 9 . Juli a . « . ,

Abends 9 Uhr , ist in unserer Turnhalle

Hauptprobe
zum Bereins -Wrttturne » für daS
Mittelrhein . Turnfest in Homburg .

Wir laden unsere Mitglieder und
Freunde hierzu freundlichst ein . F 390

Der Vorstand .

Ein nettes j . Mädchen
sucht mit einem braven tüchtigen Geschäftsmann bekannt zu werden
zwecks Heiräth . Anonyme Briefe verbeten . Off . unter 1 » S . 05
Berliner Hof .
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977 134006 [100 ] 95 398 477 522 33 616 1 30275 422 622 963 1 37041
141 48 73 500 62 73 650 734 946 138222 389 419 77 763 139061 68
81 181 284 499 673 805 49 902 62

149536 66 72 862 990 141063 240 806 14 * 111 89 350 465 511
61 685 143363 85 526 704 8 52 814 144044 377 451 609 68 970
145096 235 474 619 738 146052 68 70 85 96 104 247 491 603 771 867
147139 340 481 622 23 91 93 722 83 148025 127 96 814 552 69 749
870 149022 46 204 39 699 866 [100] 904

150150 58 80 235 47 378 482 616 78 [100] 88 755 76 93 855 1 51312
515 649 57 805 7 1 5 * 021 99 135 83 594 605 712 871 153120 28 251
503 64 621 52 747 863 1 54114 16 206 92 392 [150 ] 494 539 73 84 755
911 24 155052 309 33 784 942 1 50422 511 717 45 810 1 57406 535
850 66 941 [200 ] 158164 91 [150 ] 232 79 322 469 518 [100 ] 625 800
44 52 159014 175 372 419

160065 192 389 461 [100] 86 523 716 1 61102 308 508 763 931 [150]
85 16 * 069 177 95 353 163188 550 704 51 164534 927 80 165032
[100 ] 48 106 299 310 429 71 749 881 166044 308 459 89 650 844 69
167125 [100 ] 81 611 33 52 762 855 62 168089 144 452 630 35 842 79
915 [100 ] 33 40 169169 254 324 [100] 70 417 536 [150 ] 694 770 [100 ] 876

170032 209 [1001 334 36 40 461 559 997 171004 248 538 67 604
976 82 17 * 241 91 503 [150 ] 62 815 99 178107 413 37 717 805 V6
174014 26 42 231 304 13 477 [150] 96 511 637 175014 35 68 147 209
866 176030 218 57 453 [200 ] 524 690 745 884 943 177285 325 459
688 800 50 942 99 178195 233 41 622 732 87 930 46 179229 605 980

180044 181 851 937 181005 42 205 8 382 619 772 933 18 * 013
97 208 485 91 618 708 93 819 64 1 83095 111 766 89 184008 24 67
89 676 769 185129 [1001 61 355 407 588 694 852 906 44 79 1 86075
141 525 [100 ] 99 187037 90 156 329 596 649 864 949 188012 239 350
473 [150 ] 612 [100 ] 836 943 189056 293 772 846 915

100005 112 99 204 419 593 727 191013 280 464 518 619 25 [1500 ]
847 10 * 037 229 76 [100 ] 405 29 917 193150 268 373 526 628 714 47
104234 473 508 659 753 195014 17 185 462 78 86 748 957 ItifliO *
93 111 356 839 989 197024 1100] 43 45 506 95 615 94 758 198055
70 258 386 887 906 199145 [100] 269 416

* 00175 414 60 547 766 201089 321 83 772 855 * 0 * 014 166 255
314 38 441 72 578 674 737 803 8 35 * 03203 350 424 73 519 * 01092
221 850 * 05007 172 535 651 69 712 69 78 200010 103 745 68 853
946 807631 714 842 930 * 06071 129 268 316 944 [100 ] * 09183
780 95 987

8 10185 269 317 471 694 711 81 94 890 811131 534 74 726 838
818008 419 65 95 764 818101 91 208 405 601 14 57 636 937 2 1 4036
175 432 783 81 5134 235 50 635 38 * 16181 251 [100 ] 432 86 555 686
733 888 919 31 8 17034 164 79 789 * 18065 66 128 237 399 422 81
509 50 661 801 30 950 * 10039 136 223 42 50 312 [100 ] 19 28 [150 ] 57
58 71 585 601 25 98 „ OQ8 * y -j25 133 556 650 918 35 69 881100 60 266 688 708 59 89
8 * 8032 86 [150 ] 325 419 501 8 * 3232 407 [200 ] 17 599 625 95 848
972 94 8 * 4022 879 447 949 8 * 5029 . 31 59

Ein Opel Herren - Rad
,

gut erhalten , zn verkaufen . 8707
Conr . Krell , TaunuSstratze 13 .

Zwei pol . Muschelbetten , Rotzhaarmatratzen und ein ovaler
Tisch billig zu verk . Albrechtstraße 33 , P . Heumann . 8762

Sehr gut erhaltenes Pult billig abzngeben
Sedanplatz 4 , Mittelb .______________

8848

von Heublume » u . KiefernadelU ,
s Wicklungen re . werde « in u . außer dem

Hause fachmäßig ausqef . b . Wirth . Herrngarteustr . V.

« [mer - MwrW KLiMWr
" Ad

Wohnungen von 7 und

8 Riinmen ,
die hochelegant ausge -

ftattet werden , Neubau Ecke Kaiser - Friedrich -

Ring und An der Ringkirche , schönste Lage
der Stadt ( prachtvolle Fernsicht ins Gebirge ,

Neroberg , Platte re . ) auf 1 . Oktober zu ver -

miethen . Näh . An der Ringkirche 1 , Part . 4018

um werden unter Garantie biNigst an »
HSVfkrrMk gefertigt Kirchgaffe 35 , 1 . _______
Alle Tapezirer - und Polsterarbciten billigst Aldrechtstraße § 3 !

Für ein junges Mädchen
von 18 Jahren , ans guter Familie , wird eine Stellung in feinem .
Hanse als Stutze der Hausfrau oder zu einem Kinde gesucht .
Auf Gehalt werden weniger Ansprüche gemacht , aber Familien -
Anschlnß . Offerten unter A . « 35 hanptpostlagernd .

Ich ersuche die Frau , welche vor ca . 3 bis

4 Woche « Abends am Fenerwerk war nnd die

ich bis an den Michelsberg begleitete , im Be¬

sitze meiner Karte ist , itm ihre Adresse . Habe
etwas Wichtiges zu besprechen .

( Masseur . )

Einnahmen .

__
Mark . | $ f .

Conti .
Ausgaben .

Mark . | $ f .

301M3
17,500

459,310
- 914,559
LMM
1Ä711
7583,870

95,561
409,369

944,202

54,980

A . 189

15,882
263,807

80,353
65,510
73,957

131,313

24,293
797

151

12,851
403

23

70
68
75
58

45
59

75

25
32
33
54

29
80
45
65

71

54

40
91
18

Vorschüsse ......
Hypotheken und Restkauf¬

schillinge .....
Wechsel ......
Conto - Corrent -Debitoren .
Conto - Corrent - Creditoren .
Sparkasse ......
Darlehen ......
Bank - Verkehr . . . .
Giro - Verkehr mit der Ge¬

nossenschaftsbank . . .
Giro -Conto mit der Reichs¬

bank .......
Jncasso - Conto . . . .
Reservefonds .....
Special -Reservefonds . .
Geschäfts - Antheile ( Mit -

Meder - Guthaben . . .
Coupons - ii . Sorten - Conto .
Vereins - Effecten . . . .
Commissions - Effecten . .
Commissioll .....
Inventar ......

Zinsen :
Mk . Pf . Mk . Pf .

— — Uebertrag
von 1896 1,969 33

12,317 65Borschiiß -

— — Darlehens -
Zinsen . 8,419 99

4,014 95 Effecten -
Zinseil . 166 65

3,303 06 Hhpothekeii -
Zmsen — —

46 95 Extra -
Zinsen — —

4,611 10 Tisconto . 35 10

Provision
Verwaltung ......
Geschäftskosten . . . .
Dividenden .....
Gewinn - Conto pro 1897

Kassen - Bestand a . 30 . Juni
1897 ..... .

883,286

152,500
649,022

1,634,937
1,285,941

233,059
60,987

152,036

535,851

1,050,440
57,121

11,738
32,696

270,763
73,957
78,870

2,276

10,591
58 .

8,080
3,188

10,834

42,315
*

82

17
82
70
30

39

65

86
09

98
39
70
45
23
83

I
f

07
35
61
94
83

92

7,240,558 10
'
7,240,558 10
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Bezirksfernsprechstelle 246 .

Alleinverkauf
für

a .Main /

1 Speier Nacht
,

UM . M . & H . Goldschmidt
,

Himbeersaft
vorzüglicher Qualität per Pfd . ® o Pf . empfiehlt

Zum Emmchen empfehle :

Krystall - Maffinade
( zam Eilt machend besonders geeignet )

per Pfd . 30 Pf . ,
Lei 10 Pfd . 28 Pf . ,

sowie sämmtliche Sorten Zucker ,

ganzen und gemahlenen , zum

billigsten Tagespreis .

j Q Keiper ,

Tapeten - Handlung «
Grösste Auswahl . — Nur Neuheiten .

Tapeten von 15 Pf . per Rolle bis zn den feinsten ,
I inn | p | im Delmenhorster Ankerwaare , Rixdorfer ,

LlllUlülllll Coepeniker und englisches Fabrikat ,
Linoleum -Vorlagen in allen Grössen ,

Cocosinatten , CocoelKufer , Dinoleumläufer
empfehlen 4294

J . & F . Stith , Wiesbaden ,
Friedrichstrasse 8 u . IO .

Käsepreise :
Schweizer Käse , extra prima achter Emmenthalcr , pro Pfd . 90 Pf .

desgl . prima Allgäuer Emmenthaler , , „ 80 „
Allgäuer Schweizer Käse „ „ 70 „
Prima Limburger Alpenkäse in Pergamentpapier „ „ 38 „
Prima Romadour , desgl ., p . °/«-Pfd .-St . in Staniolpapier 45 „
Vollfetter prima rothkrustiger Edamerkäse pro Pfd . 80 „

desgl . , Gouda -Käse „ „ 80 „
desgl . „ niederrheinischcn Maiweidekäse „ „ 68 „

Kräuterkäse u . Frühstückskäse x . rc . zu billigsten Tagespreisen .
Für Wiederverkänfer und Großconsumenten bei größerer Abnahme

entsprechend billiger .
Lebensmittel -Consumlokal Schwalbacherstrafie 49 ,

gegenüber der Emser - und Platterstraße . Telephon 414 .

Flaschenbiere
, g

Wiesbadener Brauoreigesellschaft ,
Mainzer Actienbrauerei ,
Henrich ’

s Exportbier , »
Culmbacher ( Reichelsbrauerei ) A

A > empfiehlt in stets frischer Füllung und liefert < *

prompt jedes Quantum frei ins Haus

$ P . Enders , %

4Z Michelsberg, Ecke Schwalbacherstrasse . H
Telephon 195 . 4992

ruv ras VAOflr * Ows

Drogerie C . Brodt ,
16 . Albrechtstraste 16 . 8504

10 Ps . Nene Mlltjes - Häringe 10 Ps .
eingetroffen bei Carl Ziss , Grabenstraße 30 . 8705

£

£

Das KMeyablAN unn akaitzeheak toiuoljiici
unserer Stadt seien darauf aufmerksam gemacht , daß das „ Wiesbadener Tagblatt " —

gegründet ( 852 — die älteste , beliebteste , billigste und dabei umfangreichste Zeitung
Wiesbadens ist (täglich zwei Ausgaben , Sonntags und Montags je eine , Preis 50 Pfg .

monatlich ) und sich eingebürgert hat von Haus zu Haus , von Familie zu Familie .

Neben einem sehr reichhaltigen redaktionellen Theilr bietet das „ Wiesbadener

Tagblatt " einen Anzrigentheil von unübertroffener Ausdehnung , da das „ Wiesbadener Tagblatt "

allgemeines Insertionsorgan der Wiesbadener Geschäftswelt ist, aber auch zu

anderen Veröffentlichungen aller Art in ausgedehntestem Maße benutzt wird . Die für das Fremden¬
publikum und neuzuziehende Einwohner Wiesbadens wichtigen östrntlichrn Bekanntmachungen
der Stadl Wiesbaden werden im „ Wiesbadener Tagblatt " ausgenommen . Dieselben können

jederzeit unentgeltlich eingesehen werden in den mehrfach aufgelegten Exemplaren des

„ Wiesbadener Tagblatt " in der Schalterhalle des Verlags Langgasse 27 . Einzelne Tagblatt -

Nummern kosten 5 Pfg .

Das „ Wiesbadener Tagblatt " wird von königlichen , rommunslständifchrn , städtischen
und anderen Staats - und Civilbrhörden , insbesondere von der kgl . Staatsanwaltschaft
und den Kgl . Gerichten zu Publikationen benutzt .

Dis Fremdenlifie , die Programme der täglichen Curhaus - Conrerke , die

Ankündigungen der hiesigen Theater ( darunter die ausführlichen Zettel des Hoftheaters
und des Residenz - Theaters ) , die Familien - Nachrichten , die Bekanntmachungen aus dem

Veveinslrbrn und alles Andere , über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein

wünscht ( Fremdenführer , Tages -Veranstaltungen , Vereins -Nachrichten , Wetterberichte , Verkehrs ,

Nachrichten ) , findet sich im „ Wiesbadener Tagblatt "
.

Goatisbeilsgrn des „ Wiesbadener Tagblatt " sind : Die „ Zllustrirte Rinderzeitung "
, das

„ Aerztliche Hausbuch "
, das „ Rechtsbuch "

, die „ Haus - und landwirthschaftliche Rundschau "
, zwei

„ Taschenfahrpläne
"

, der „ Tagblatt -Aalender " und die „ verloosungsliste "
.

Schachfrrunde seien auf die Rubrik „ Schach
"

, Organ des Wiesbadener Schachvereins ,

verwiesen , welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag erscheint .

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen

Sommer 18Ö7 .
Die Schnellzüge sind fett gedruckt . — P bedegtet : Bahnport .

Abfahrt
von Wiesbaden .

Richtung .
Ankunft

in Wiesbaden .

612 512t 625P 705 737 885
98Oj 1028 H,091156 | 2S81O5P
1501 220 245 385| 407 6041
622 611 722P 712 t 815 912t
980 P 1006 10301» 1100 | 15

t Nur bis Kästet
• Nur Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunusbahuhof )

$261§ 643p 745 Al5 8451 ZIL
1005 | | 13 U47 p 1^15j . 10»
| 37 2«0f 302 354P W * 621
622 6LL 712t 711 821f M
9551* EP 1112 1223 2««

t Von Kassel .
§ Von Flörsh . tznr Werkt
• Nur Sonn - U.

512 714 800t 849 942 | ()52
1125f 1240 116225t * 238340g

457 540 78OP 1022t 1122
t Bis Büdesheim .
• Nur Sonn - uf Feiertags .
8 Bis Assmannshausen n.

Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Coblenz

(Bheinbahnhof )

KLL 6*81 846P lOSOf U41
12.201 12»7 811 4801 622 721
814f 828 912te 1021 11U

1216
f Von Büdesheim .
• Nur Sonn - u . Feiertage .

635P 802 85» 1155 259p 608
815

Wiesbaden -
Niedernhausen -

Limburg
(Hess . Ludwigsb .)

714 10» P 16’ 4» P 711 811
011

705 p 900* 1100 210p 320t
410 622t 712*8 757p 1O£5*

• Bis L .-Schwalbach .
t B . ChaussSehaus Sonn -

u . Feiertags , Mittwochs
u. Samstags .

g Bis Zollhaus nur Sonn -
u . Feiertags .

Wiesbaden -
Langen -

Schwalbach -
Dlez - Limburg

(Bbeinbabnhof )

630* 655 1015P 1428 34te
485P 608t 6LL* 712t 912P

11229
• Von L .-Schwalbach .
f Von Chaussöehans nur

Sonn - u Feiertags , Mitt¬
wochs u. Samstags .

9 Von L .-Schwalbach nur
Sonn - und Feiertags .

605 f ß»7 812 842 gl2 942 1042
1112» 1142 1217 1247* 117
147 217 247 317 347 417 447
617 647 617 647 717 ?47 811

8L 917 § 957§ 10-5t i
t Ab Röderstrasse .
• Bis Albrechts trasse .
5 Nur bis Mainzerstrasse

(Biebrich ).

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich
(die zwischenWiesbaden
[Beausite] u. Biebrich
und umgekehrtver¬
kehrenden Züge).

602«t 643* 711 813 858 9iS
958 1028 1058 11581233g 103
183§ 208 283 803 388 403 488
503 538 622 6M 7O8 733 829

833 903 983 A551 1025t
♦ Ab Mainzerstr . (Bieb *

rieh ).
t Bis Röderstrasse .
§ Ab Albrechtstrasse .

0innibuslinie Walkmiihle — Waldhäuschen .
Abfahrt Walkmühle : 4, 5" und 630 Uhr Nachm . Abfahrt Waldhäuschen :

445, ß und 715 Uhr Nachm . — Fahrpreis 30 Pf . ä Person .

Niederwald -Bahnen .
Fahrplan vom 1. Mai bis 30. September 1897.

1) Linie Büdesheim - Niederwald (National -Denkmal ).
Büdesheim ab : 75O§ ßso* 910 950 iqso 1120 1200 12*0 iss2 »s 31» Züs 485 320 gog

685t 715ff 755? Uhr .
Niederwald an : 804$ 844» 924 1Q04iq<4 n84 1214 1264 209 249 32« <09 <49 ß34

614 649f 729tt 822? Uhr .
Niederwald ab : 8io § gso* 980 iqio noo n40 1220 100 215 255 335 415 500 640

622 655ch7«5tt 815? Uhr .
Büdesheim an : 82*§ 904* 944 iq24 HU n54 1284 114 229 309 349 429 fiU 554

621 722t 712tt 829? Uhr .
| Vom 27. Juni bis 22. Aug . * Vom 16. Mai bis 19. Sept , t Bia 19. Sept ,

tt Vom 16. Mai bis 22. Aug . ? Vorn 16. Mai bis 15. Aug .
2 ) Linie Assmannshausen - Niederwald (Jagdschloss ).

Assmannshausen ab : 8°°§ 845* 1020 nie 116O1250iss 240 3S0 41s 455 540 gost
7.20? Uhr .

Niederwald (Jagdschloss ) an : 81O8855* 10801125 1200 100 jos 250 330 4*5 505
650 eo4f 712? Uhr .

Niederwald (Jagdschloss ) ab : 815§ 9°°* IO88 1180 1205 ips 20® 258 3*5 48O
5O8 6" 650} 785? Uhr .

Assmannshausen an : 825§ 910* io<5 1215 pA »18 3O8ZA5440 5I8 305 700+
715? Uhr .

8 Vom 1. Juni bis 31. August . • Vorn 16. Mai ab . t Bis 19. September .
? Vorn 16. Mai bis 22 August . — Die Nachtzeiten von 622 Uhr Abends ab
sind in den Minutenziffern unterstrichen .

I | Familieu - Uachrichten E
W Bo » Verlobungen , Heiratyen , Geburten nnd Todes «
fäucu wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben nnter borsteheuder

Rubrik gewünscht wird . Köllen entstehen dadurch nicht .

Aus de « Wiesbadener Civilstandsregister « .
Geboren . 1 . Juli : dem Tapezirer Albert Best e. T -, Franziska

Elsa . 2 . Juli : dem Tüncher Christian Maurer e. S ., Christian
Ludwig Carl . 3 . Juli : dem Privatier August HembeS e. T .,
Anna Margaretha ; beiu Postschaffner Friedrich Buch e. T -,
Mina Frieda . 6 . Juli : dem Kutscher Ernst Kraus Zwillinge ,
2 S ., Carl und Wilhelm .

Aufgeboten . Gerichtsvollzieher Albrecht Berthold Christian
Ferdinand Meyer zn Neuwied mit Katharina Siegler hier .
Bäcker Johann Peter Nießen zu München -Gladbach mit Char¬
lotte Anna Behr zu Coblenz , » sicher hier . Fabrikarbeiter Johann
Georg Stahl zu Weisenau mit Maria Gaffer daselbst . Hülfs -
bremscr Johann Carl Gemmcr zu Limburg , vorher hier , mit
der Wittwe des Schuhmachergehülsen Friedrich Hartung , Luise
Margarethe , geb . Gürtler , zu Limburg , vorher hier . Bäcker -
gehülfe Peter Wilhelm Heroth hier mit Elisabeth Auguste
Schäfer hier .

Gestorben . 5 . Juli : Caroline , geb . Wirth , Ehefrau des Tünchers
Carl Götz zu Bierstadt , 27 I . 11 M . 4 T . 6 . Juli : Wilhelm ,
S . des Kutschers Ernst Kraus , ' / > St . 7 . Juli : Lehrer Josef
Michels , 37 I . 1 M . 5 T . ; Wilhelm , S . des Glasers Carl Bogt ,
2 M . 2 T . ; Taglöhner Adam Marti » , 67 I . 6 M . 1 T .

Ku » auswärtigen Zeitungen und nach direkte «
Mitti, » ilungrn .

Geburts - Anzeigen
V erlöbungs -Anzeigen
Heiratha - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

in einfacher wie feiner Ausführung

L. SchelleBbefa
’
s^ t Hot-Bu&Mrticker

Comptoir : Langguae 37, Erdgeecboi

Geboren . Ein Sohn : Herrn Gerichts - Assessor Deuffen , Breslau .
Herrn Prem .-Lieut . Fr . Karl v . Schuckmann , Oldenburg . Herrn
Prem .-Lieut . Josua Rogge , Spandau . — Eine Tochter : Herrn
Negierungs - Assessor Kirchhoff , Bromberg . Herrn Apotheker
W . Rensch , Camenz . Herr » Dr . Jsphording , Trier . Herrn
Dr . med . Adolf Thiele , Kappel — Chemnitz . Herrn Prem .-Lieut .
Alexander v . Melgunoff , Braunschweig. Herrn Dr . E . Klamt ,
Saran . Herrn Hauptmann Ramdohr , Köln .

Verlobt . Fräulein Hedwig Reuter mit Herrn Prem .-Lieut . Cyber ,
Sichdichum — Berlin . Fränl . Else Kleffel mit Herrn Lieutenant
Kurt Gractz , Potsdam — Pleß . Fräulein Erwine Reichert mit
Herrn Referendar Karl Klöpfer , Calw — Stuttgart . Fräulein
Frida Schanzenbach mit Herrn Polizei -Kommandanten Gustav
Steinmayer , Eßlingen . Fräulein Gertrud Tourte mit Herrn
Pfarramts - Kandidaten Wilhelm Devrient , Berlin . Fräüleiit
Doris Mattheis mit Herrn Dr . phil . Hermann Reinhardt ,
Bautzen — Halle . Fräulein Aenny Pauly mit Herrn Kgl . Land¬
rath Max Wallraf , Köln — St . Goar .

Verehelicht . Herr Pastor Otto Hagcna mit Fräulein Elisabeth
Petri , Stolp a . ,O . Herr Dr . Karl Ossent mit Fräul . Gertrud .
Wentzel , Teutschenthal . Herr Lieutenant Diedrich mit Fräulein
Thekla Wredc , Koblenz .

Gestorben . Herr Erdmarschall Georg Riedesel Freiherr v . Eisen¬
bach , Altenburg bei Alsfeld . Herr LandgerichtSraih Aug . Kratz ,
Köln . Herr Dr . med . Jakob Fransten , Uerdingen . Herr
Dr . med . Emil Knüppel , Magdeburg . Herr Lieutenant Richard
Weffel , Zürich . Herr Sauitätsrath Dr . Rinteln , Bad Oeyn¬
hausen . Herr Bezirksarzt a . D . Karl Lautenbacher , MünchsN .
Herr Redakteur Jakob Fr . Mayer , Maulbronn . Herr Architekt
Paul Krieger , Berlin . Herr Mühlenbefitzer Karl Vogel , Mad¬
low L . Herr König ! . Major a . D . Heinrich Zeis , Würzburg :
— Frau General -Lieutenant Luise v . Frankenberg und Ludfvigs -
dors , geb . Gräfin Finck v. Finckensteiu , Berlin . Frau Justiz¬
rath Marie Poppe , geb . Bramer , Charlottenhurg .
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